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07033 6924-0, E-Mail: info@gsvertrieb.de. Kündigung des 
Abonnements nur 6 Wochen zum Halbjahresende möglich. 

 
 
 
 
Freitag, 07.07.2017 
 
AH – Turnier ab 18 Uhr  

 
mit anschließender Partymusik 

 
 
 
Samstag, 08.07.2017  
 
Volleyball-Turnier ab 11:30 Uhr 
Jugendspiele ab 13 Uhr 
Hähnchen Happy-Hour von 18 -20 Uhr  (Hähnchen + Getränk für 6 EUR) 
Mitternachtsturnier ab 21 Uhr 
 
Sonntag, 09.07.2017 
 
Gaudispiel HCV – Bargemer Krappen 11:11 Uhr 
Bambini und Kinderolympiade mit Siegerehrung ab 13:30 Uhr 
Tombola 
Einlagespiel 1. und 2. Mannschaft  17:00 Uhr 
 
Montag, 10.07.2017 
 
Firmenspiele ab 18:30 Uhr 
 
 

 
 
 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt! 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
 
Die Vorstandschaft des HSV 
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Glückwünsche

zur Vermählung

1.7.2017
Thomas und Almut Knab, geb. Schneider, Hüffenhardt
Wir gratulieren ganz herzlich!

Veranstaltungskalender

Wann? Wer? Was? Wo? 
Fr. 7.7. bis 
Mo. 10.7.

HSV Sportfest Sportplatz Hüffenhardt

Amtliche Bekanntmachungen

Apothekennotdienst Neckarsulm
Fr. 7.7.	 Lärchen-Apotheke, Seestr. 18, Untereisesheim,
	 Tel. 07132/43121
Sa. 8.7.	 Neuberg-Apotheke, Breslauer Str. 5, Neckarsulm,
	 Tel. 07132/81819
So. 9.7.	 Rats-Apotheke, Hauptstr. 13, Bad Friedrichshall-
	 Kochendorf, Tel. 07136/22340
Mo. 10.7.	 Engel-Apotheke, Marktstr. 37, Neckarsulm,
	 Tel. 07132/6182
Di. 11.7.	 Retzbach-Apotheke, Brunnenstr. 5, Gundelsheim,
	 Tel. 06269/1828
Mi. 12.7.	 Rats-Apotheke, Marktplatz 1, Neckarsulm,
	 Tel. 07132/2211
Do. 13.7.	 Deutschorden-Apotheke, Badstr. 13, Bad Friedrichshall- 
	 Jagstfeld, Tel. 07136/970159

REDAKTIONELLE BEITRÄGE  müssen montags bis 16.00 Uhr über das online-System www.artikelstar.de erfasst werden

Ein herzliches Dankeschön an alle Akteure, die zum Gelingen des Backtages bei-
getragen haben!

Vorschau
Am Samstag, 22. Juli 2017 wird der nächste Backtag auf dem Dorfplatz in Kälberts-
hausen stattfinden. Hierzu sind jetzt schon alle Einwohnerinnen und Einwohner aus 
Hüffenhardt, Kälbertshausen und der gesamten Umgebung herzlich eingeladen.

Impressionen vom Backtag auf 
dem Dorfplatz Kälbertshausen
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Apothekennotdienst Mosbach
Fr. 7.7. 	 Rathaus-Apotheke, Hauptstr. 40, Mosbach
	 Tel. 06261/2239
Sa. 8.7. 	 Stadt-Apotheke, Hauptstr. 69, Mosbach
	 Tel. 06261/16921
So. 9.7. 	 Central-Apotheke, Hauptstraße 76, Mosbach
	 Tel. 06261/5566
Mo. 10.7. 	 Rosen-Apotheke, Bahnhofstr. 1 A, Mosbach (Neckarelz)
	 Tel. 06261/62343
Di. 11.7. 	 Apotheke Haßmersheim, Theodor-Heuss-Str. 28, Haß-

mersheim, Tel. 06266/528
Mi. 12.7. 	 Pfalzgrafen-Apotheke, Pfalzgraf-Otto Str. 54, Mosbach
	 Tel. 06261/35500
Do. 13.7. 	 Markt-Apotheke, Mosbacher Str. 2, Mosbach (Neckarelz)
	 Tel. 06261/60595

!!! Apotheken- Notdienstfinder !!! 

Kostenfrei aus dem Festnetz 

0800 0022 8 33 
Handy max. 69 ct / min. 

22 8 33 

oder im Internet 

www.lak-bw.notdienst-portal.de 

 

 

 

Amtliche Rufnummern:
Rathaus Hüffenhardt 9205-  0
Fax 9205-40
Bürgermeister Neff 9205-10
Walter.Neff@Hueffenhardt.de
Frau Lais 9205-11
Kerstin.Lais@Hueffenhardt.de
Frau Maahs 9205-12
Daniela.Maahs@Hueffenhardt.de
Frau Tamara Ueltzhöffer 9205-13
Tamara.Ueltzhoeffer@Hueffenhardt.de
Frau Fischer 9205-14
Elke.Fischer@Hueffenhardt.de
Frau Vogt 9205-15
Helene.Vogt@Hueffenhardt.de
Frau Jutta Ueltzhöffer 9205-16
Jutta.Ueltzhoeffer@Hueffenhardt.de
Bauhof, Herr Hahn 928600
Mobiltelefon 0174/9913273
Bauhof@Hueffenhardt.de
Amtsblatt-Redaktion: Amtsblatt@Hueffenhardt.de
Verwaltungsstelle 
Kälbertshausen 1310
OV Geörg 334
Feuerwehr 112
Ges.-Kdt. Stadler, Pierre 6155
Abt.-Kdt. Hü. Heiß 3329974
Abt.-Kdt. Kä. Stadler, Erwin 587
Polizei 110
Posten Aglasterhausen 06262/917708-0
Revier Mosbach 06261/809-0

Forst-Revierleiter
Herr Glaser 06261/15644
E-Mail: Rolf.Glaser@neckar-odenwald-kreis.de
Grundschule Hüffenhardt 
Rektorin Barbara Rünz 487
Fax 9294-05
Sporthalle Hüffenhardt 752
Landratsamt NOK 06261/84-0
Müllangelegenheiten:
LRA, Gebühren u. Sonstiges 06261/84-1910
AWN Buchen, Abfuhr 06281/906-0
Notariat Aglasterhausen 06262/9228-0
Versorgung
Wasserversorgung
Zweckverband 07264/9176-0
Stromversorgung
Bezirksstelle Aglasterh. 06262/9237-0
zentr. Störungsstelle  0800/3629477
Störungsstelle Kabelfernsehen 
zentr. Störungsstelle 0341/42372000
Kaminfegermeister
Hü. Peter Gramlich und 06262/95188
Klaus Bähr 06263/9465
Kälbertsh. Wolfgang Engel 06262/4091
Fleischbeschau
Dr. Bauer 06262/915640
Tierheim Dallau 06261/893237

Kirchen/kirchl. Einrichtungen
Evang. Kirchengemeinde
Pfarrer Christian Ihrig 228

Kindergarten
Ev. Tageseinrichtung für Kinder
Hüffenhardt 1033
Kälbertshausen 9283313
Leiterin Dagmar Brettel 

Kath. Kirchengemeinde
Seelsorgeeinheit Bad Rappenau
Pfarrbüro 07264/4332

Ärztliche Dienste/ Hilfs- u. 
Pfl egedienste
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst 06261/19292
Praxis Dr. Johmann 1338
Zahnarztpraxis 
Dr. Sipeer 928363
Kreisaltersheim Hüffenh. 928930
Nachbarschaftshilfe
Pfarrer Ihrig 228
Hü: Bernhard Eckert 535
Kä: Erhard Geörg 334
Tierarztpraxis
Waberschek 928617

Rathaus Hüffenhardt Mo.-Fr.   8.30-12.00 Uhr

 Di. 16.00-18.00 Uhr

Verwaltungsstelle Kälbertshausen 

OV Geörg Mo. 17.00-18.00 Uhr

Bücherei Hüffenhardt Mo. 19.00-20.00 Uhr
 Di. geschlossen
 Mi. 16.30-18.00 Uhr
Bücherei Kälbertshausen Mo. 17.00-18.00 Uhr

Erdaushubdeponie Hüffenhardt  nach Vereinbarung mit H. Hahn
Grüngutannahme Sammelplatz „Gänsgarten“ 
Sommeröffnungszeiten (3. Samstag im April bis 3. Samstag im Oktober)
Mittwoch 15.00-19.00 Uhr
Samstag 10.00-16.00 Uhr
Winteröffnungszeiten
Mittwoch 16.00-17.00 Uhr
Samstag 14.00-16.00 Uhr

Wichtige Rufnummern / Öffnungszeiten

Öffnungszeiten

BLUT SPENDEN
RETTET LEBEN!

Beste Infos: Ihr Mitteilungsblatt
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Ärztliche Notfalldienste
Zentrale kostenfreie Rufnummer� 116117
Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt 
brauchen und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, 
ist der ärztliche Bereitschaftsdienst für Sie da. Die Notfallpraxis kön-
nen Sie während der Öffnungszeiten ohne vorherige Anmeldung 
direkt aufsuchen. Als Patient können Sie frei wählen, welche Notfall-
praxis Sie in Ihrer Umgebung in Anspruch nehmen wollen.

Erwachsene: 
Notfallpraxis in der Neckar-Odenwald-Klinik Mosbach
Knopfweg 1, 74821 Mosbach
Öffnungszeiten
Mo., Di., Do., Fr. 	 19.00 - 22.00 Uhr
Mi. 	 13.00 - 22.00 Uhr
Sa., So., Feiertag 	   8.00 - 22.00 Uhr

Notfallpraxis in der Neckar-Odenwald-Klinik Buchen
Dr. Konrad-Adenauer-Straße 37, 74722 Buchen
Öffnungszeiten
Sa., So., Feiertag 	   8.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung in die Notfallpraxis kommen.
Zusätzlich zur Notfallpraxis sind Ärzte im Fahrdienst eingeteilt und 
nehmen Hausbesuche vor, falls dies medizinisch notwendig ist und 
die Patienten nicht selbst in die Notfallpraxis kommen können. Tele-
fonisch zu erreichen ist der ärztliche Bereitschaftsdienst unter der 
kostenfreien Rufnummer 116117. 
In lebensbedrohlichen Situationen, insbesondere bei Verdacht auf 
Herzinfarkt oder Schlaganfall, bei starken Blutungen oder Bewusstlo-
sigkeit unbedingt den Rettungsdienst unter der 112 anrufen.
Details finden Sie auch unter: 
http://www.kvbawue.de/buerger/notfallpraxen/

Kinderärztlicher Notfalldienst� 0180/6062811

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst im Neckar-Odenwald-Kreis/
Main-Tauber-Kreis
Augenärztlicher Notfalldienst� 0180/6020785
Der diensthabende Arzt ist am Montag, Dienstag, Donnerstag, Frei-
tag 19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages, am Mittwoch von 13.00 bis 
7.00 Uhr des Folgetages und an den Wochenenden und Feiertagen 
von 7.00 bis 7.00 Uhr zu erreichen unter 0180/6020785.

Zahnärztlicher Notfalldienst� 3038

Müllabfuhrtermine in Hüffenhardt und Kälbertshau-
sen
Mo. 10.7.	 Restmüll

 

 

Bei allen Fragen zum Thema Entsorgung: 

06281/906-13 Beratungsteam der AWN 

 

 

 

 

 

Freiwillige Feuerwehr Hüffenhardt

Gesamtwehr
Am Freitag, 14.7.2017 findet um 19.00 Uhr eine außerordentliche 
Hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Hüffenhardt-Kälberts-
hausen (Abt. Hü./Abt. Kä.) im Sitzungssaal des Feuerwehrgerä-
tehauses Hüffenhardt statt.
Tagesordnungspunkte
1. 	 Begrüßung
2. 	 Wahlen
3. 	 Sonstiges
Ich weise darauf hin, dass die Teilnahme für alle aktiven Kameraden 
Pflicht ist. Bei Verhinderung ist dies rechtzeitig dem Kommandanten 
mitzuteilen.
Bekleidung: Zivil
Pierre Stadler, Kommandant

Abteilung Kälbertshausen
Übung
Die Kameraden der Abteilung Kälbertshausen treffen sich am Diens-
tag, 11.7.2017 um 20.00 Uhr zu einer Übung.

Jugendfeuerwehr
Übung 
Die Kameraden der Jugendfeuerwehr treffen sich am Mittwoch, 
12.7.2017, um 18.30 Uhr zu einer Übung.
Jugendwettkampf
Am 24.6.2017 starteten morgens 8 Jugendliche mit ihren Betreuern 
zum Jugendwettkampf nach Breitenbronn. 
Mit dabei im Gepäck war der Wanderpokal, welcher im letzten Jahr 
aufgrund des ersten Platzes mit nach Hause in unsere Gemeinde 
kam. Hoch motiviert, natürlich aufgrund der hervorragenden Platzie-
rungen bei Wettkämpfen im letzten Jahr, nahmen wir uns unserer 
Aufgabe an.
Bei den Stationen: Leiter stecken, Leinenbeutel-Zielwurf, Schnellan-
griff mit Knoten, Wassertransport auf einen Hügel, Schlauchkegeln 
und weiteren konnten unsere Jugendlichen bei herrlichem Wetter 
ihr Können unter Beweis stellen. Zur Vervollständigung der zweiten 
Gruppe erhielten wir von der Jugendfeuerwehr aus Aglasterhausen 
Unterstützung, welche ebenfalls für eine weitere Gruppe zu klein war.
Dies führte wieder mal zu ordentlichen Ergebnissen. Somit konnten 
wir mit einer stolzen Truppe, dem 2. Platz und mit dem 5. Platz (in 
Kooperation mit Aglasterhausen) nach Hause fahren.
 

Vom Gemeinderat

Protokoll der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 22.6.2017
Tagesordnung
  1. 	 Fragen der Einwohner
  2. 	 Standesamtsvertretung im Verhinderungsfall;
	 hier: Abschluss eines Vertrages mit der Gemeinde Haßmers-

heim
  3. 	 Bildung und Betreuung;
	 hier: Bedarfsplanung für die Kindertagesbetreuung im Kinder-

gartenjahr 2017/2018
  4. 	 Bildung und Betreuung;
	 hier: Kindergartengebühren für die Kindergartenjahre 

2017/2018 und 2018/2019
  5. 	 Beratung und Beschlussfassung über die Dachsanierung der 

„Weidemann-Hütte“
  6. 	 Beratung und Beschlussfassung über die Sanierung des 

Jugendtreffs in Kälbertshausen
  7. 	 Beratung und Beschlussfassung über die Sanierung der West-

seite des Bürgerhauses Kälbertshausen
  8. 	 Beratung und Beschlussfassung über die künftige Ausgestal-

tung der jährlichen Geburtsbaum-Aktion
  9. 	 Beratung und Beschlussfassung über die Sanierung der 

Scheunenfassade Hauptstraße 26
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10. 	 Baugesuche; hier:
10.1	 nochmalige Behandlung des Antrags zur Erstellung von 

Stützwänden an der Grenze eines überdachten Freisit-
zes mit Fahrradabstellplatz sowie Erstellung einer terras-
senartigen Gartenanlage auf dem Flst. Nr. 133, Linden-
straße 23, 74928 Hüffenhardt-Kälbertshausen

10.2 	 Umbau eines Wohnhauses mit Neubau eines Carports 
auf dem Flurstück Nr. 2949, Bangert 5, 74928 Hüffen-
hardt-Kälbertshausen

11. 	 Bekanntgabe nicht öffentlicher Beschlüsse
12. 	 Informationen, Anfragen, Verschiedenes
13. 	 Fragen der Einwohner

Zu Punkt 1
Zu Beginn der Sitzung gibt es keine Fragen aus dem Zuhörerraum.

Zu Punkt 2
Bürgermeister Neff erläutert die Verwaltungsvorlage zu diesem 
Tagesordnungspunkt.
Bei der Gemeinde Hüffenhardt sind zwei Hauptstandesbeamte für 
die Sachbearbeitung im Standesamt bestellt und ein Eheschlie-
ßungsstandesbeamter, der jedoch nur Trauungen vornehmen darf.
Im Verhinderungsfall (gleichzeitiger ungeplanter Ausfall der Haupt-
standesbeamten) gibt es keinen Stellvertreter, der die Sachbearbei-
tung im Standesamt übernehmen kann.
Seit der Reform des Personenstandswesens zum 1.1.2009 ist es 
nicht mehr möglich, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die nicht regel-
mäßig an den Fortbildungen der Standesamtsakademie und des 
Fachverbandes teilnehmen, als Hauptstandesbeamte oder Verhin-
derungsvertreter zu bestellen.
Um diesen personellen Engpass künftig zu beseitigen, beabsichtigt 
die Gemeinde Hüffenhardt, mit der Gemeinde Haßmersheim im 
Standesamtswesen zu kooperieren, um im Fall der Fälle schnell 
reagieren zu können. Die Kooperation erfolgt durch Abschluss eines 
öffentlich-rechtlichen Vertrages nach § 54 Landesverwaltungsver-
fahrensgesetz. Derartige Vereinbarungen sind nicht unüblich; im 
Neckar-Odenwald-Kreis existieren bereits mehrere dieser Art. Die 
Mustervorlage für einen solchen Vertrag liegt dem Gremium mit der 
Verwaltungsvorlage zu diesem Tagesordnungspunkt vor.
Auf Nachfrage aus dem Gremium erklärt Bürgermeister Neff, dass in 
Haßmersheim drei Hauptstandesbeamte bestellt sind und die Mitar-
beiter der Gemeinde Haßmersheim nach außen für die Beurkundung 
für die Gemeinde Hüffenhardt tätig werden. Außerdem werden die 
Zahlungsmodalitäten nochmals angesprochen.
Hinreichend informiert fasst der Gemeinderat folgenden 

Beschluss
Der Gemeinderat stimmt dem Abschluss eines öffentlich-rechtlichen 
Vertrages mit der Gemeinde Haßmersheim zur Standesamtsvertre-
tung im Verhinderungsfall zu.
- einstimmig -

Zu Punkt 3
Frau Maahs erläutert die Verwaltungsvorlage zu diesem Tagesord-
nungspunkt.
Auf die umfassende Verwaltungsvorlage zu diesem Tagesordnungs-
punkt wird verwiesen. Zunächst erläutert Frau Maahs die rechtlichen 
Grundlagen der Bedarfsplanung, bevor sie das bestehende Betreu-
ungsangebot für Kinder im Alter von einem Jahr bis Schuleintritt 
erläutert. Sie geht in diesem Zusammenhang auch auf die Zahlun-
gen im Rahmen des interkommunalen Kostenausgleichs und die 
FAG-Zahlungen zur Deckung des finanziellen Aufwandes für den 
Kindergartenbetrieb ein. Sodann wird die Bedarfsplanung, welche die 
Entwicklung der zu betreuenden Kinder widerspiegeln soll, erläutert. 
Aus der Bedarfsplanung ergeben sich ggf. Konsequenzen für zu 
ergreifende Maßnahmen zur Sicherstellung einer bedarfsgerechten 
Kinderbetreuung.
Bei der quantitativen Erhebung geht es darum, die Anzahl der Kinder 
zu erfassen, um Aussagen über die Platzentwicklung machen zu 
können. Die Anzahl der Weg- und Zuzüge von Familien sind hierbei 
immer eine unbekannte Größe. Die Kinderzahlen in Hüffenhardt sind 
pro Jahr schwankend. Zur Verdeutlichung wird auf die Zahl der Kin-
der pro Jahrgang (Stand 8.6.2017) verwiesen:
2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

22 14 21 16 19 13 9 21 15 15 25 18 11 

Umgerechnet auf die Kindergartenjahrgänge, also den zwischen 
dem 1.9. eines Jahres und 31.8. des Folgejahres geborenen Kindern, 
ergibt sich folgendes Bild:
2006/ 
2007 

2007/ 
2008 

2008/ 
2009 

2009/ 
2010 

2010/ 
2011 

2011/ 
2012 

2012/ 
2013 

2013/ 
2014 

2014/ 
2015 

2015/ 
2016 

2016/
2017 

19 18 19 16 9 15 18 17 23 19 15 

Es sei darauf verwiesen, dass das Geburtenjahr 2017 und das Kin-
dergartenjahr 2016/2017 aufgrund des Zeitpunktes der Erstellung 
der Bedarfsplanung noch nicht vollständig beziffert werden können.
Die Prognose der Geburtenentwicklung wurde in der Vergangenheit 
stets auf der Basis der Frauen berechnet, die im aktuellen Jahr 
das 30. Lebensjahr vollenden. Nachdem die Geburtenrate in den 
vergangenen Jahren leicht gestiegen ist, erfolgt die Prognose unter 
der Annahme eines Geburtenfaktors von 1,5. Die Zahl der Geburten 
schwankt mit den einzelnen Jahrgängen und deren Frauenstärke 
sehr stark.
Sinnvoll ist daher auch alternativ eine Betrachtung der Geburten-
jahrgänge in früheren Jahren und Bildung einer durchschnittlichen 
Jahrgangsstärke. Dann müsste die Gemeinde bei der Bedarfspla-
nung pro Kindergartenjahr von 15 bis 16 Geburten ausgehen. Dies 
erscheint sachgerecht.
Die vorgenannten Erhebungen an Kinderzahlen mit Bezug auf das 
Kindergartenjahr können nun verwendet werden, um den Platzbedarf 
festzustellen.
Ge-
burtstag 

Ge-
burten 

davon 
Kälb.-
hausen 

Alter  

U1 
Jahre 

U2 
Jahre 

U3 
Jahre 

U4 
Jahre 

U5 
Jahre

U6 
Jahre

U7 
Jahre

1.9.2011-
31.8.2012 

15 2 2011/
2012 

2012/
2013 

2013/
2014 

2014/
2015 

2015/
2016 

2016/
2017 

2017/
2018

1.9.2012-
31.8.2013 

18 6 2012/
2013 

2013/
2014 

2014/
2015 

2015/
2016 

2016/
2017 

2017/
2018 

2018/
2019

1.9.2013-
31.8.2014 

17 7 2013/
2014 

2014/
2015 

2015/
2016 

2016/
2017 

2017/
2018 

2018/
2019 

2019/
2020

1.9.2014-
31.8.2015 

23 4 2014/
2015 

2015/
2016 

2016/
2017 

2017/
2018 

2018/
2019 

2019/
2020 

2020/
2021

1.9.2015-
31.8.2016 

19 4 2015/
2016 

2016/
2017 

2017/
2018 

2018/
2019 

2019/
2020 

2020/
2021 

2021/
2022

1.9.2016-
31.8.2017 

15 2 2016/
2017 

2017/
2018 

2018/
2019 

2019/
2020 

2020/
2021 

2021/
2022 

2022/
2023

1.9.2017-
31.8.2018 

15  2017/
2018 

2018/
2019 

2019/
2020 

2020/
2021 

2021/
2022 

2022/
2023 

2023/
2024

1.9.2018-
31.8.2019 

15  2018/
2019 

2019/
2020 

2020/
2021 

2021/
2022 

2022/
2023 

2023/
2024 

2024/
2025

1.9.2019-
31.8.2020 

15  2019/
2020 

2020/
2021 

2021/
2022 

2022/
2023 

2023/
2024 

2024/
2025 

2025/
2026

1.9.2020-
31.8.2021 

15  2020/
2021 

2021/
2022 

2022/
2023 

2023/
2024 

2024/
2025 

2025/
2026 

2026/
2027

Aus den vorgenannten Zahlen resultiert folgender Bedarf an Kinder-
betreuungsplätzen in Hüffenhardt: 
Platzbedarf im Kindergartenjahr
 

2017/ 
2018 

2018/ 
2019 

2019/ 
2020 

2020/ 
2021 

2021/ 
2022 

2022/ 
2023 

2023/
2024 

Zahl zu betreuen-
der Kinder nach 
Bedarfsplanung 

73 77 74 72 64 60 60 

Korrekturen +2 
(Wollen-
berg)  

+2
(Wollen-
berg) 
+1 Zuzug 

+1 Zuzug +1 Zuzug +1 Zuzug   

Summe 75 80 75 73 65 60 60 

Vorhandene 
Plätze über drei 
Jahre 

75 75 75 75 75 75 75 

Korrekturen, weil z.B. ein Kind sich tatsächlich nicht in Hüffenhardt 
aufhält oder auswärts eine Einrichtung besucht, wurden nicht einge-
rechnet.
Den Platzbedarf für Kinder unter drei Jahren kann die Gemeinde 
mittlerweile aufgrund einer Elternbefragung nach der Geburt und der 
regelmäßigen Rückkopplung mit der Kindertageseinrichtung genauer 
beziffern:

Jahr 2017 2018 
Monat 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
An-
meldungen 

19 20 20 20 21 20 20 20 19 16 16 16 16 15 14 13
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ohne Rück-
meldung 

2 2 2 2 3 4 5 5 6 6 6 6 6 6 6 6

Summe 21 22 22 22 24 24 25 25 25 22 22 22 22 21 20 19
Vorhandene 
Plätze unter 
drei Jahren  

20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20

Jahr 2019
Monat 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
An-
meldungen

11 11 12 10 10 10 9 4 4 4 4 4 

ohne Rück-
meldung

6 6 6 6 6 6 5 4 4 4 4 4 

Summe 17 17 18 16 16 16 14 8 8 8 8 8 
Vorhandene 
Plätze unter 
drei Jahren

20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 

Jahr 2020
Monat 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
An-
meldungen 

4 4 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

ohne Rück-
meldung 

4 3 2 1 1 0 0 0 0 0 0 0 

Summe 8 7 5 1 1 0 0 0 0 0 0 0 
Vorhandene 
Plätze unter 
drei Jahren  

20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20

Aus der tatsächlichen Abfrage ergibt sich also ein höherer Bedarf 
für Betreuungsplätze von Kleinkindern unter drei Jahren. Die Eltern 
haben bei der Bedarfsabfrage die Möglichkeit, auch andere Betreu-
ungsformen als in einer Kleinkindgruppe zu wünschen.
Den bisherigen Ausführungen ist zu entnehmen, dass erfreulicher-
weise viele Kinder in Hüffenhardt leben und das Betreuungsangebot 
sowohl für Kleinkinder als auch für Kinder ab drei Jahren umfassend 
in Anspruch nehmen. Es hat sich bestätigt, dass die insgesamt 
vorhandenen 75 Betreuungsplätze in den nächsten Jahren benötigt 
werden. Auch über das Jahr 2020 hinaus werden, wie bereits jetzt 
erkennbar ist, deutlich mehr als 50 Betreuungsplätze benötigt.
Hinsichtlich der Betreuungsplätze für Kleinkinder gilt es die wei-
tere Entwicklung des Bedarfs genau zu beobachten. Es hat sich 
gezeigt, wie wichtig die Bedarfsabfrage zur Planung bei den Eltern 
ist. Leider haben zuletzt weniger Eltern eine Rückmeldung an die 
Gemeinde gegeben, sodass die Planung erschwert wird. Ggf. sollten 
hier erste Schritte für ein weiteres Platzangebot eingeleitet werden. 
Wünschenswert wäre eine Tagesmutter am Ort zur Betreuung von 
Kleinkindern. Dies ermöglicht auch Flexibilität für die Eltern und eine 
zeitlich passgenaue Betreuung.
In künftigen Jahren muss in der Kindertageseinrichtung aus qualitati-
ver Sicht bedacht werden, ob ggf. eine Gruppe in den Ganztagesbe-
trieb überführt werden sollte.
Zwei Elternpaare wünschen sich aktuell eine Betreuungszeit bis 
16.30 Uhr bzw. 17.00 Uhr, ein Elternpaar kann den Bedarf noch nicht 
abschätzen (Bedarfsabfrage bei Eltern nach Geburt des Kindes).
In einem ersten Schritt könnte die Betreuungszeit nochmals um eine 
halbe Stunde verlängert werden, dass bis zu 7 Stunden pro Tag eine 
Betreuung erfolgen kann. Diesen Schritt gilt es jedoch abzuwägen 
und mit den Eltern hinsichtlich des Bedarfes sorgfältig abzustimmen, 
da insbesondere die Antwort auf die Frage, wann die zusätzliche 
Zeit benötigt wird, sehr differenziert sein dürfte. Eine Ausweitung der 
Betreuungszeit wäre auch mit zusätzlichem Personalaufwand ver-
bunden und müsste darüber hinaus mit höheren Elternbeiträgen zur 
Finanzierung (Deckungsgrad 20 %) einhergehen.
Auf Nachfrage von Gemeinderätin Zimmermann erklärt Frau Maahs, 
dass neben den beiden Kindern aus Wollenberg keine auswärtigen 
Kinder betreut werden.
Gemeinderat Geörg freut sich über die gute Auslastung und Inan-
spruchnahme der Betreuungseinrichtungen.
Hinreichend informiert fasst der Gemeinderat folgenden
Beschluss
Der Gemeinderat nimmt die Bedarfsplanung 2017/2018 zur Kenntnis.
- einstimmig -

Zu Punkt 4
Frau Maahs erläutert die Verwaltungsvorlage zu diesem Tagesord-
nungspunkt.

Die Höhe der Kindergartenbeiträge, ugs. auch Elternbeiträge, ist 
zuletzt im Juli 2016 für die Kleinkindgruppe im Gemeinderat beraten 
und beschlossen worden. Für die Kindergartengruppe wurde zuletzt 
im April 2015 Beschluss gefasst.
Die Beitragshöhe stellt sich im aktuellen Kindergartenjahr 2016/2017 
wie folgt dar:

Kindergarten-
gruppe

Kleinkind-
gruppe

1. Kind 135 € 231 € 
2. Kind 103 € 179 € 
3. Kind 68 € 123 € 
4. und jedes weitere Kind 22 € 49 € 

Die Beiträge werden für 12 Monate nach dem württembergischen 
Modell berechnet, d.h. die Höhe der Beiträge orientiert sich nach der 
Anzahl der Kinder unter 18 Jahren in einem Haushalt.
Die Betreuungszeit für Kinder beträgt täglich 6,5 Stunden nach dem 
VÖ-Modell.
Grundsätzlich gilt, dass mit den Beiträgen rund 20 % der Betriebsaus-
gaben einer Einrichtung gedeckt werden sollen. Die Überprüfung der 
Elternbeiträge hat ergeben, dass für die Einrichtung ein Deckungs-
grad von 16,7 % der Betriebskosten im Jahr 2016 (keine Vollkosten-
rechnung) erreicht wurde.
Der Gemeindetag, der Städtetag und die Kirchen hatten für das Kin-
dergartenjahr 2016/2017 keine Empfehlung hinsichtlich der Beiträge 
abgegeben, da die erforderliche Zeit für die Berechnung neuer Beiträ-
ge nach den umfangreichen Tarifverhandlungen für den Sozial- und 
Erziehungsdienst nicht gegeben war. Die Beteiligten gingen damals 
davon aus, dass im Kindergartenjahr 2017/2018 die Beiträge daher 
überproportional um ca. 6 bis 8 % steigen werden. Die Beiträge für 
die Kleinkindgruppe waren jedoch im Juni 2016 auf Vorschlag der 
Verwaltung angepasst worden, da die Gebühren für die Kleinkind-
gruppe erheblich unter den Beitragsempfehlungen des Landes liegen 
und der Kostendeckungsgrad von rund 20 % unterschritten wird.
Mittlerweile haben der Gemeindetag, der Städtetag und die Kirchen 
für die Kindergartenjahre 2017/2018 sowie 2018/2019 folgende Emp-
fehlungen abgegeben:
 Kindergartengruppe Kleinkindgruppe

2017/
2018 

2018/
2019 

2017/
2018 

2018/
2019

1. Kind 139 € 143 € 325 € 335 € 
2. Kind 105 € 109 € 242 € 249 € 
3. Kind 70 € 73 € 164 € 169 € 
4. und jedes 
weitere Kind 

23 € 24 € 65 € 67 € 

Die dargestellten Gebühren sind für 12 Monate berechnet und basie-
ren auf einer täglichen Betreuungszeit von 6 Stunden nach dem 
VÖ-Modell.
Beiträge für Kindergartengruppen
Die Umrechnung der o.g. Beiträge auf eine Öffnungszeit von 6,5 
Stunden führt zu folgenden Beiträgen:

Kindergartengruppe 
2017/2018 2018/2019

1. Kind 150 € 154 € 
2. Kind 114 € 118 € 
3. Kind 76 € 79 € 
4. und jedes weitere Kind 24 € 26 € 

Mit der Anpassung der Beiträge nach den vorgeschlagenen Bei-
tragssätzen müssen sich die Eltern auf eine Erhöhung der Beiträge 
zwischen 10 und 12 % zum neuen Kindergartenjahr einstellen. In 
den vergangenen Jahren sowie den künftigen Jahren war sonst 
eine Steigerung von ~3 % die Regel. Die Steigerung in diesem Jahr 
ist insbesondere mit dem Tarifabschluss Ende des Jahres 2015 zu 
begründen. Da auch im vergangenen Jahr keine Beitragsanpassung 
erfolgte, wird der Effekt verstärkt.
Beiträge für Kleinkindgruppen
Das Kuratorium hat vor einigen Jahren beschlossen, um das Niveau 
der Beiträge wie vom Gemeindetag empfohlen zu erreichen, für 
die Kleinkindgruppe nach dem „alten Modell“ den doppelten Regel-
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gruppenbeitrag zzgl. 25 % Aufschlag aufgrund der Betreuungsform 
verlängerte Öffnungszeit festzusetzen und zusätzlich einen Betrag 
von 7 Euro zu erheben. Auf diese Weise soll langfristig sowohl die 
Kostendeckung als auch die Anpassung an die vom Gemeindetag 
vorgeschlagenen Beiträge erreicht werden.
Vor diesem Hintergrund schlägt die Verwaltung folgende Beiträge 
vor:
 Kleinkindgruppe  

2017/2018 2018/2019
1. Kind 248 € 255 € 
2. Kind 190 € 196 €
3. Kind 129 € 133 €
4. und jedes weitere Kind 49 € 49 € 

Im Kleinkindbereich wird sich die Steigerung damit im Vergleich zum 
aktuellen Beitragsjahr zwischen 5 und 7 % bewegen, im darauf fol-
genden Jahr werden die Beiträge um ~3 % ansteigen.

Ergänzende Hinweise
- 	 Die Beitragsanpassung ist insgesamt auch notwendig, weil der 

Stellenplan in Hüffenhardt 2015 um 1,34 Stellen nach oben kor-
rigiert wurde. In Kälbertshausen wurden von vornherein alle Stel-
lenanteile inkl. Krankheits- und Urlaubsvertretung berücksichtigt.

- 	 Darüber hinaus werden mit der Leitungszeit zusätzliche Kosten 
generiert, die über die Elternbeiträge anteilig zu finanzieren sind.

- 	 Vor dem Hintergrund entsprechender Anfragen im vergangenen 
Jahr soll an dieser Stelle nochmals betont sein, dass die Reak-
tivierung des Standortes Kälbertshausen nicht den Anstieg der 
Kindergartengebühren begründet.

- 	 Das Kindergartenkuratorium hat der Anpassung der Gebühren-
sätze im Ergebnis wie vorgeschlagen einstimmig zugestimmt.

- 	 Im Kindergartenkuratorium wurde auch über die Erhebung des 
Teegeldes und der Kosten für das Portfolio diskutiert. Hier war 
zunächst andiskutiert worden, ob diese Beträge im Elternbeitrag 
enthalten sein sollen. Es handelt sich jedoch um zweckgebun-
dene Beträge, die hierfür auch verwendet werden sollen. Um 
den Aufwand für die Leitung zu verringern wurde vorgeschlagen, 
zumindest das Teegeld mit dem Beitrag per Lastschrift einzuzie-
hen. Dies obliegt der organisatorischen Hoheit der Einrichtung 
bzw. des Trägers. Da es sich nicht um einen Bestandteil des 
Kindergartenbeitrages handelt, soll diese Frage daher für den 
Gemeinderat außen vor bleiben.

- 	 An dieser Stelle noch ein Hinweis zur Finanzierung der Ein-
richtung. Nachfolgende Ausführungen beziehen sich auf das 
Jahr 2016. Damit ist der Standort Kälbertshausen nicht einbe-
zogen.

	 Im Jahr 2016 sind die Betriebsausgaben der Einrichtung 
(Abrechnung der Kirche) auf 402.641,13 Euro zu beziffern. 
Der Anteil der Gemeinde liegt bei 311.899,84 Euro nach der 
Abrechnung. Hinzu kommen die Kosten, die bei der Gemeinde 
für die Einrichtung angefallen sind, nämlich 6.530,68 Euro. Hier 
sind die Personalkosten des Bauhofs und Abschreibungen 
noch nicht enthalten.

	 Die Kosten von 318.430,52 Euro für die Einrichtung werden 
durch Mittel in Höhe von 185.726,18 Euro refinanziert (FAG-Mit-
tel, Kostenanteil Bad Rappenau, Erstattungen u.a.). So verbleibt 
ein von der Gemeinde aus dem Haushalt zu deckender Anteil an 
den Betriebskosten in Höhe von 132.704,34 Euro zzgl. der Kos-
ten für die Beförderung der Kindergartenkinder, also insgesamt 
147.322,30 Euro.

Sodann fasst der Gemeinderat ohne weitere Aussprache hinreichend 
informiert folgenden 

Beschluss
Der Gemeinderat beschließt die Kindergartengebühren für die Kin-
dergartenjahre 2017/2018 und 2018/2019 wie folgt:

 
 

Kindergartengruppe  
2017/2018 2018/2019

1. Kind 150 € 154 € 
2. Kind 114 € 118 € 
3. Kind 76 € 79 € 
4. und jedes weitere Kind 24 € 26 € 

Kleinkindgruppe
 2017/2018 2018/2019
1. Kind 248 € 255 € 
2. Kind 190 € 196 € 
3. Kind 129 € 133 € 
4. und jedes weitere Kind 49 € 49 € 

- einstimmig -

Zu Punkt 5
Bürgermeister Neff erläutert die Verwaltungsvorlage zu diesem 
Tagesordnungspunkt.
Das Dach (Welleternitplatten) der Geräte- und Jagdhütte „Weide-
mann“ im Gewann „Eichbaumweg/Klein Gründle“ wurde bei starkem 
Windgang im Spätjahr 2016 durch herabfallende Äste beschädigt. 
Der Austausch nur einzelner kaputter Platten ist aufgrund des Alters 
(Baujahr 1965) nicht mehr durchführbar. Deshalb gilt es, das Dach 
in seiner Gänze neu zu richten. Die defekten Platten sind derzeit mit 
einer Plane abgedeckt.
Seitens der Gebäudeversicherung wird keine Versicherungsleistung 
anerkannt, da die vorherrschende Sturmgeschwindigkeit unterhalb 
der Eintrittspflicht lag.
Ortsbaumeister Hahn kommt in einer Kostenschätzung auf ca. 
12.000 Euro.
Es wurden Angebote/Preisanfragen für die Gewerke Gerüstbau, 
Zimmerer- und Dachdeckerarbeiten und Blechnerarbeiten eingeholt.
Gerüstbau
Bieter 1	 Firma Brenneisen 	� 899,40 Euro
Bieter 2 � 1.626,80 Euro
Zimmerer- u. Dachdeckerarbeiten
Bieter 1	 Firma Holzbau Neckarmühlbach � 6.595,62 Euro
Bieter 2 � 10.680,70 Euro
Blechnerarbeiten
Firma Hofmann � 2.322,76 Euro
Hinzuzurechnen sind noch die Kosten für die Planung und Bauleitung 
von Ortsbaumeister Hahn.
Die Gesamtkosten der Angebote belaufen sich somit auf 10.817,78 
Euro.
Im Haushalt 2017 sind keine Haushaltsmittel für die Dachsanie-
rung eingeplant. Entsprechend sind diese außerplanmäßigen Aus-
gaben über Mehreinnahmen bzw. Minderausgaben im Rahmen des 
Gesamthaushaltes zu finanzieren.
An den Sachvortrag schließt sich eine kurze Diskussion über die 
Beteiligung des Jagdpächters an den Kosten an. Bürgermeister Neff 
erklärt, dass die Dachsanierung der Hütte in die Grundsubstanz des
Gebäudes fällt und damit vom Eigentümer zu schultern sei. Im Übri-
gen übernehme der Jagdpächter kleinere Arbeiten selbst.
Auf Nachfrage aus dem Gremium erklärt Ortsbaumeister Hahn, dass 
ein Blechdach geplant sei. Hinsichtlich des Baumbestandes um die 
Hütte herum sei der Förster zuständig. Diesem obliegt die Bewer-
tung, welche Bäume erhalten werden können oder weggenommen 
werden müssen.
Hinreichend informiert fasst der Gemeinderat folgenden
Beschluss
Der Gemeinderat beschließt die Sanierung des Daches der Geräte- 
und Jagdhütte „Weidemann“ und die Vergabe an die aufgeführten 
Bieter. Den außerplanmäßigen Ausgaben wird ebenfalls zugestimmt.
- einstimmig -

Zu Punkt 6
Bürgermeister Neff erläutert die Verwaltungsvorlage zu diesem 
Tagesordnungspunkt.
Die Räumlichkeiten des Jugendtreffs Kälbertshausen befinden sich 
im UG des ehemaligen Rathauses in der Bergstraße 2. Am 8. Juni 
2016 wurden diese infolge eines niedergehenden Unwetterereignis-
ses mit Starkregen und den damit zusammenhängenden Auswirkun-
gen durch eindringendes Oberflächenwasser stark in Mitleidenschaft 
gezogen.
Die Auswirkungen waren derart, dass die Räumlichkeiten als Jugend-
treff nur eingeschränkt nutzbar sind. Der Feuchtigkeit in den Räumen 
wurde lange mit einem Bautrockner entgegengewirkt. Das Mobiliar 
musste größtenteils entsorgt werden.
Nach Beendigung der Trocknungsphase der Räumlichkeiten anfangs 
des Jahres 2017 und Übereinkunft mit der BGV-Versicherung, die 
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pauschal 500 Euro anerkannt hat, können die notwendigen Arbeiten 
nunmehr in Angriff genommen werden.
Eine Kostenschätzung durch Ortsbaumeister Hahn unter Beteiligung 
des Jugendtreffs hat nachfolgende Positionen:

Pos.1 	 Türen Holz weiß 		  2 Stk 	  	  �575,00 € 
 	 mit WC-Garnitur 	  	
Pos.2 	 Platte weiß 	  	 1 Stk 	  	  � 20,00 €
 	 Spüle 	  	  	  	  	  
Pos.3 	 Farben mit Pilzschutz 	�  600,00 € 
 	 Schimmelex Pinsel Rollen usw.
Pos.4 	 Umbau Elektroinstallation mit Fi 	  � 3.200,00 €
 	 neuer Kabelinstallation und zulässigen 	  	  
 	 6 Neonröhrenlampen 	  	  	  	  
 	 davon 3 Stk. Schwarzlicht sowie Schalter 	  	  
 	 und Steckdosen 	  	  	  	 ________ 
 	 Summe Sanierung Brutto 	  	  � 4.395,00 €
Die Maler- und Schreinerarbeiten sollen in Eigenleistung durch den 
Jugendtreff unter Aufsicht des Ortsbaumeisters ausgeführt werden.
Die Elektroinstallationsarbeiten müssen zu einem großen Teil neu 
verlegt und daher von einer Elektrofachfirma ausgeführt werden.
Haushaltsmittel sind im Haushalt 2017 keine veranschlagt. Die 
außerplanmäßigen Ausgaben können jedoch durch Mehreinnahmen 
bzw. Minderausgaben im Rahmen des Gesamthaushaltes generiert 
werden.
Zusätzlich zum Vorschlag der Verwaltung hat der Ortschaftsrat vor-
geschlagen, einen Elektroherd und -backofen einzubauen. Dieser 
kann kostenfrei über Gemeinderat Bödi bezogen werden. Außerdem 
sollen zwei Hängeschränke montiert werden. Die Mehrkosten für den 
zu setzenden Stromanschluss schätzt Ortsbaumeister Hahn auf rund 
500 Euro.
Der Ortschaftsrat hat der Maßnahme in seiner Sitzung am 20.6.2017 
zugestimmt.
Nachdem sich verschiedene Gemeinderäte für diese zusätzliche 
Maßnahme ausgesprochen haben, fasst der Gemeinderat hinrei-
chend informiert folgenden
Beschluss
Der Gemeinderat beschließt die notwendigen Sanierungsarbeiten 
im Jugendtreff Kälbertshausen einschließlich der vorgeschlagenen 
zusätzlichen Arbeiten für den Einbau eines Elektroherdes und Back-
ofens durchzuführen. Den außerplanmäßigen Ausgaben hierfür wird 
ebenfalls zugestimmt.
- einstimmig -

Zu Punkt 7
Ortsbaumeister Hahn erläutert die Verwaltungsvorlage zu diesem 
Tagesordnungspunkt.
Auszug aus dem Protokoll der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 
6.4.2017:
„Die Westwand zwischen Haupteingang und Eingang Vereinsräume 
(Giebelseite) des Bürgerhauses Kälbertshausen weist Risse auf. Dies 
hat sich bei den letzten Regenereignissen besonders stark gezeigt. 
Derzeit wird überprüft, ob die Wand mit einer faserverstärkten Farbe 
saniert werden kann. Ursächlich für die Risse könnte ein fehlender 
Egalisierungsanstrich auf dem Putz des Vollwärmeschutzes sein. 
Sofern hier nicht gehandelt wird, müsste in Kürze eine größere Sanie-
rung vorgenommen werden, bei der die Wand gespachtelt, mit einem 
Netz versehen wird und neu verputzt wird. Das Problem wird durch 
den fehlenden Dachvorsprung und den fehlenden Wetterschutz auf 
der Wetterseite verstärkt. Dies kann erst im Zuge der Dachsanierung 
des Bürgerhauses über den Gruppenräumen behoben werden.“
Um weiteren Schäden an der Fassade vorzubeugen, schlägt Orts-
baumeister Hahn folgende Maßnahme vor:
Aufbringen einer faserverstärkten Grundierung auf der Westseite der 
Fassade sowie Anstriche mit pilzeingestellter Farbe. Auf diese Weise 
werden die vorhandenen Haarrisse verschlossen und einer weiteren 
Rissbildung vorgebeugt.
Darüber hinaus sollen in diesem Zug die Fenstersimse ausgetauscht 
werden. Der Einbau der vorhandenen Fenstersimse erfolgte ohne bei 
einem Vollwärmeschutz erforderliches Dehnstück. Die Anschlüsse 
müssen fachgerecht vorgenommen werden.
Ortsbaumeister Hahn schätzt die Kosten auf brutto 4.000 Euro inkl. 
Gerüstbau.
Im Haushalt 2017 sind keine Haushaltsmittel für die Sanierung der 
Westwand eingeplant. Entsprechend sind diese außerplanmäßigen 

Ausgaben über Mehreinnahmen bzw. Minderausgaben im Rahmen 
des Gesamthaushaltes zu finanzieren. Satzungsrechtlich ist der 
Gemeinderat für die Entscheidung zuständig.
Der Ortschaftsrat hat der Maßnahme in seiner Sitzung am 20.6.2017 
zugestimmt. In diesem Zuge, so Ortsvorsteher Geörg war im Ort-
schaftsrat andiskutiert worden, dass ein Glasdach zwischen Ein-
gangsbereich und Zugang zu den Vereinsräumen/zur Küche wün-
schenswert wäre und vor einigen Jahren bereits besprochen worden 
war. Bei den nun anstehenden Arbeiten solle dies, sofern erforderlich, 
bereits berücksichtigt werden.
Ortsbaumeister Hahn erklärt, dass nach entsprechender Planung 
und Genehmigung eines solchen Glasdaches die entsprechenden 
Schnitte an der Fassade gesetzt werden sollen. Dies werde durch 
die jetzt anstehende Maßnahme nicht ausgeschlossen. Im Übrigen 
müsse man bei einer Überdachung dieser Fläche den Brandschutz 
und die Fluchtwege des Obergeschosses bedenken.
Hinreichend informiert fasst der Gemeinderat folgenden
Beschluss
Der Gemeinderat beschließt die Fassadensanierung der Westwand 
des Bürgerhauses wie dargelegt. Die Verwaltung wird beauftragt, die 
entsprechenden Arbeiten zu vergeben.
Den außerplanmäßigen Ausgaben wird ebenfalls zugestimmt.
- einstimmig -

Zu Punkt 8
Bürgermeister Neff erläutert die Verwaltungsvorlage zu diesem 
Tagesordnungspunkt.
1999 wurden erstmals Geburtsbäume in Hüffenhardt gesetzt. Zur 
Intention nachfolgend ein Auszug aus dem Protokoll der öffentlichen 
Sitzung vom 15.12.1998:
„Bürgermeister Herberich hebt hervor, dass Obstbaumwiesen auf der 
Gemeindegemarkung u.a. aufgrund von Überalterung bestehender 
Wiesen, Änderungen in der Bewirtschaftung aber auch Siedlungsaus-
dehnungen stark rückläufig sind. Ferner hätten Bäume teilweise den 
negativen Ruf, dass Aufwand und Nutzen in keinem Verhältnis stehen.
Da jedoch insbesondere Streuobstwiesen einen wichtigen Beitrag zur 
günstigen Beeinflussung des Kleinklimas und des Erosionsschutzes 
leisten, schlägt der Bürgermeister, um hier einen gewissen Umdenk-
prozess einzuleiten, vor, alljährlich Geburtsbäume zu pflanzen.
Im Jahr 1998 sind bis jetzt 22 Kinder geboren. Den Eltern soll ange-
boten werden, für ihre Kinder einen Obstbaum zu pflanzen, für den 
sie die Pflege übernehmen und den sie später abernten können.
Da nicht alle Familien eigene Grundstücke haben, könnte in diesem 
Jahr das Gemeindegrundstück oberhalb des Hüffenhardter Sport-
platzes bepflanzt werden. Diese ca. 60 m lange und 25 m breite 
Fläche ist nach den Festsetzungen des Bebauungsplanes Reit- und 
Sportanlage zur Bepflanzung mit Streuobst vorgesehen. Bei einem 
Pflanzabstand von sechs Metern könnten dort 20 bis 25 Bäume 
gepflanzt werden.“
[…] Die Vorschläge werden vom Gremium zustimmend aufgenom-
men, anschließend wird folgender
Beschluss gefasst:
Der Gemeinderat beschließt die Durchführung der Setzaktion 
„Geburtsbäume“. Nach Klärung des Bedarfs mit den Eltern sollen 
Kirschen-, Zwetschgen-, Mirabellen- bzw. Apfelbäume bei der Baum-
schule Heckmann, Widdern, beschafft werden.
- einstimmig -
Bis 2015 wurden die Geburtsbäume jährlich in den Ortsteilen Hüf-
fenhardt und Kälbertshausen auf gemeindeeigenen Wiesengrund-
stücken gepflanzt, es fand jeweils mit den Eltern und Kindern eine 
gemeinsame Pflanzaktion statt. Zur Zuordnung der Bäume zu den 
Kindern, haben die Bäume in den vergangenen Jahren jeweils ein 
Namensschild des Kindes, dem der Baum gehört, erhalten. Die 
Flächen, auf denen die Geburtsbäume gepflanzt wurden, sind mitt-
lerweile nahezu erschöpft. In Kälbertshausen können noch max. zwei 
Bäume gepflanzt werden, in Hüffenhardt ebenfalls nur noch wenige.
Entgegen der damaligen Intention ist die Pflanzung des Geburtsbau-
mes von den Eltern nicht als Verpflichtung verstanden worden, den 
Baum zu pflegen. Selbst auf die Ernte von Früchten wurde teilweise 
verzichtet. Einige Bäume mussten mangels Pflege gar ausgetauscht 
werden, da sie abgestorben waren.
Der Bauhof hat in diesem Winter den notwendigen Pflegeschnitt 
aller Geburtsbäume vorgenommen. Der Aufwand hierfür ist immens. 
110 Stunden wurden vom Bauhof hierfür aufgewendet (Kosten inkl. 
Geräte und Fahrzeuge ~4.400 Euro).
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Vereinzelt haben auch Eltern den Wunsch geäußert, die Bäume zu 
Hause setzen zu können.
Aus diesen Beweggründen heraus wurden die Geburtsbäume in 
den vergangenen zwei Jahren nicht auf gemeindeeigenen Flächen 
gesetzt, sondern den Eltern zur Pflanzung auf privatem Grund zur 
Verfügung gestellt. Eltern, denen dies nicht möglich war, wurde die 
Pflanzung auf öffentlichem Grund ermöglicht. Jedoch ist auch hierfür 
die Fläche nahezu erschöpft.
Die Verwaltung hat sich entschlossen, hinsichtlich der weiteren 
Vorgehensweise ein Votum des Gemeinderates einzuholen, insbe-
sondere auch weil im Ortschaftsrat die Forderung gestellt wurde, die 
Geburtsbäume weiter auf öffentlichen Flächen zu pflanzen.
Es wird vorgeschlagen, weiterhin eine jährliche Geburtsbaum-Aktion 
durchzuführen. Die Gemeinde setzt damit ein Zeichen, dass Kinder 
willkommen sind und möchte sie mit ihrem Ort verwurzelt wissen. Die 
Bäume sollen jedoch an die Eltern zur Pflanzung auf privatem Grund 
ausgegeben werden. Auf diese Weise kann auch dem ökologischen 
Grundgedanken Rechnung getragen werden, die Pflege des Baumes 
fällt dann jedoch eindeutig in den Zuständigkeitsbereich der Eltern.
Sofern weiterhin die Pflanzung auf „Geburtsbaumflächen“ gewünscht 
wird, ist nicht nur die Pflege eindeutig zu regeln, sondern auch die 
Frage, welche (ortsnahen) Flächen hierfür in beiden Ortsteilen in 
Frage kommen.
In der sich anschließenden ausführlichen Aussprache kritisiert 
Gemeinderat Bödi den Vorschlag der Verwaltung. Er bevorzugt eine 
zentrale Fläche zur Pflanzung von Bäumen, um die Verwurzelung mit 
der Gemeinde öffentlich aufzuzeigen. Dies werde auch in anderen 
Gemeinden so praktiziert. Zumindest solle sichergestellt sein, dass 
Personen ohne geeignete private Fläche den Baum auf öffentlichem 
Grund pflanzen können. Im Übrigen setze er auf Kreativität, um den 
Bezug der Kinder zu den Bäumen am Ortsrand herzustellen. Z.B. 
durch Spaziergänge der Grundschule, des Kindergartens oder Ähnli-
ches. Gleiches gelte für die Pflege der Bäume.
Die Gemeinderäte Geörg, Hagner und Bräuchle unterstützen den 
Vorschlag der Verwaltung. Zum einen freuen sich die Kinder, wenn 
der Baum zu Hause jederzeit zu sehen sei, und auch dies sei für 
die Ökologie vorteilhaft. Zum anderen werde so die Pflege durch die 
Eltern sichergestellt. Im Übrigen ist die Geburtsbaum-Aktion ein Sig-
nal, dass sich die Gemeinde über Kinder freut und diese willkommen 
heißt. Das gelte unabhängig vom Ort der Pflanzung. So könne der 
Baum z.B. auch bei Großeltern gepflanzt werden.
Bürgermeister Neff ergänzt, dass Eltern, die über keine private Fläche 
verfügen, noch einen Baum auf Nachfrage auf öffentlichem Grund 
setzen können, bis die vorhandenen Flächen erschöpfend bepflanzt 
sind. Erweiterungsflächen stehen jedoch nicht zur Verfügung.
Ortsbaumeister Hahn führt aus, dass bereits jetzt rund 150 Bäume zu 
pflegen sind, ein zusätzlicher Aufwand sei nicht mehr tragbar.
Gemeinderat Thomas Müller fordert ehrenamtliches Engagement bei 
der Pflege der Geburtsbäume. So könnten über das Amtsblatt Helfer 
gesucht werden, wenn der nächste Pflegeschnitt ansteht. Im Übrigen 
wüssten sehr viele Eltern gar nicht, dass mit einem Geburtsbaum 
Verpflichtungen verbunden seien.
Frau Maahs greift den Vorschlag von Gemeinderat Bödi auf und 
erklärt, dass sich der Kindergarten bereits mit dem Gedanken trage, 
Apfelsaft zu pressen. In diesem Zug könnte auf der Fläche Obst 
gesammelt werden. Man greife jedoch den Vorschlag aus dem Gre-
mium gerne auf und werde im Amtsblatt Hinweise geben.
Hinreichend informiert fasst der Gemeinderat folgenden
Beschluss
Der Gemeinderat beschließt die Geburtsbaum-Aktion weiterhin 
durchzuführen. Jedoch erfolgt künftig keine Pflanzung mehr auf 
öffentlichem Grund. Die Eltern erhalten die Bäume zur Pflanzung auf 
privater Fläche.
- 9 Zustimmungen, 2 Gegenstimmen, 1 Enthaltung -

zu Punkt 9
Ortsbaumeister Hahn erläutert die Verwaltungsvorlage zu diesem 
Tagesordnungspunkt.
Im vergangenen Jahr wurden das Dach und die Fassade des Wohn-
hauses Hauptstraße 26 in Hüffenhardt saniert. Die Maßnahme konn-
te planmäßig durchgeführt werden.
Im Haushalt der Gemeinde waren hierfür im Vermögenshaushalt 
100.000 Euro eingestellt worden.
Die Maßnahme wurde mit 76.964,68 Euro an externen Kosten abge-
rechnet.

Die Kosten für die Planung und Bauleitung durch Ortsbaumeister 
Hahn sowie die Kosten der Verwaltung sind nicht auf das Projekt 
verbucht, sondern regulär im Verwaltungshaushalt verbucht.
Die Verwaltung unterbreitet den Vorschlag, einen Teil der verbleiben-
den und im Haushalt 2017 in Ansatz gebrachten Mittel in Höhe von 
23.000 Euro für Unterhaltungsarbeiten des Scheunengebäudes in 
Ansatz zu bringen. Die Fassadenseite, die von der Hauptstraße her 
zu sehen ist, soll ertüchtigt werden. Zwei weitere Fassadenseiten 
sind durch angrenzende Bauten nicht zugänglich, die Fassadenseite 
der Scheune zur Seilergasse hin (Naturstein) bedarf zum jetzigen 
Zeitpunkt keiner Überarbeitung bzw. soll in künftigen Jahren erfolgen, 
wenn das Dach der Scheune erneuert wird. Dies wird mittelfristig 
erfolgen müssen.
Für die Malerarbeiten inklusive Gerüstbau und die Montage von Ble-
chen im Sockelbereich der alten Feuerwehrtore werden die Kosten 
auf ca. 9.000 Euro brutto geschätzt.
Hinreichend informiert fasst der Gemeinderat nach kurzer Diskussion 
folgenden
Beschluss
Der Gemeinderat beschließt die zur Hauptstraße hin gewandte 
Fassadenwand der Scheune Hauptstraße 26 zu ertüchtigen. Die 
Verwaltung wird beauftragt, die entsprechenden Arbeiten nach Ange-
botseinholung zu vergeben.
- einstimmig -

Zu Punkt 10.1
Frau Maahs erläutert den Sachverhalt anhand eines Lageplans.
Am 1.6.2016 hat der Gemeinderat für das vorliegende Bauvorhaben 
die Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens nach vorheriger 
Behandlung im Ortschaftsrat abgelehnt.
Mit Schreiben vom 3.4.2017 teilt die untere Baurechtsbehörde mit, 
dass entgegen der im Gremium vertretenen Auffassung die Baumaß-
nahme bauplanungsrechtlich zulässig ist.
Die Gemeinde darf nur aus bauplanungsrechtlichen Gründen das 
Einvernehmen versagen. Bauordnungsrechtliche oder privatrechtli-
che Gesichtspunkte zählen hierzu nicht. Das Einvernehmen ist daher 
rechtswidrig versagt worden. Dies war auch von der Verwaltung in 
der Sitzung am 1.6.2017 dargelegt worden.
Vor Ersetzen des Einvernehmens durch die untere Baurechtsbehör-
de erhält die Gemeinde Gelegenheit zur Stellungnahme.
Bauplanungsrechtlich können keine neuen Erkenntnisse vorgelegt 
werden. Seitens der Verwaltung ergeht in Anerkennung der rechtli-
chen Zusammenhänge der Vorschlag, das Einvernehmen zu dem 
dargelegten Baugesuch zu erteilen.
Der Ortschaftsrat hat das Vorhaben bereits in seiner Sitzung am 
23.5.2017 behandelt und hat nochmals seine Auffassung bekräftigt, 
wonach dem Gemeinderat empfohlen wird, das Einvernehmen in 
dieser Sache nach wie vor nicht zu erteilen.
Bürgermeister Neff erklärt, sich aufgrund der komplexen Sachlage 
dem Votum des Ortschaftsrates anschließen zu wollen.
Nachdem die Folgen der Beschlussfassung auf Nachfrage aus dem 
Gremium kurz erläutert werden, fasst der Gemeinderat auf Vorschlag 
von Bürgermeister Neff folgenden
Beschluss
Der Gemeinderat erteilt das Einvernehmen zu dem Bauvorhaben 
nicht. Die zugehörigen privatrechtlichen und bauordnungsrechtlichen 
Belange sollen zunächst geklärt werden.
- 10 Zustimmungen, 2 Enthaltungen -

Zu Punkt 10.2
Frau Maahs erläutert das Bauvorhaben anhand eines Lage-
plans. Während für das Wohnhaus bauplanungsrechtlich keine 
Bedenken bestehen und das Einvernehmen erteilt werden kann, 
muss die Nebenanlage, der geplante Carport, nach Rückspra-
che mit der unteren Baurechtsbehörde einer näheren Betrach-
tung unterzogen werden. Frau Maahs erläutert ausführlich, dass 
das Einfügenserfordernis hinsichtlich der Grundstücksfläche, die 
überbaut werden soll, im konkreten Fall nicht erfüllt sein dürfte 
aufgrund der vorhandenen faktischen Baugrenze durch die vor-
handene Bebauung. Diesbezüglich wurde die Bauherrenschaft 
um Absprache mit der unteren Baurechtsbehörde gebeten, damit 
die Nebenanlage in Einklang mit dem Baurecht gebracht werden 
kann. Vor diesem Hintergrund schlägt die Verwaltung vor, die 
abschließende Beurteilung des Carports der unteren Baurechts-
behörde zu überlassen.
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Der Ortschaftsrat hat diesem Vorschlag bereits in seiner Sitzung am 
20.6.2017 zugestimmt, so Ortsvorsteher Geörg.
Gemeinderat Bödi ergänzt, dass der Standort des Carports aus sei-
ner Sicht nicht optimal gewählt sei. Ansonsten trage er das Vorhaben 
mit.
Hinreichend informiert fasst der Gemeinderat folgenden
Beschluss
Der Gemeinderat erteilt das Einvernehmen für das Vorhaben im 
Grundsatz. Hinsichtlich des Carports wird die Beurteilung der über-
bauten Grundstücksfläche wegen des Einfügens in die Eigenart der 
Umgebung der unteren Baurechtsbehörde überlassen.
- einstimmig -

Zu Punkt 11
Bürgermeister Neff gibt folgenden Beschluss aus der nicht öffentli-
chen Sitzung vom 18.5.2017 bekannt:
Der Gemeinderat stimmt der Verpachtung des Flst. Nr. 286 an die 
Eheleute Fischer ab 1.6.2017 zu.

Zu Punkt 12
Bürgermeister Neff gibt Folgendes bekannt:
•	 Das Land BW hat Beschwerde beim Bundesverfassungsge-

richt in Zusammenhang mit dem Kartellverfahren hinsichtlich 
der gemeinsamen Rundholzvermarktung eingelegt. Unabhän-
gig davon hat der Forstbetrieb Schwarzach die Notwendigkeit 
organisatorischer Veränderungen angekündigt. Der Landkreis 
hält sein bisheriges Angebot zur Betreuung aller Waldbesitzer 
bis zur Fertigstellung der Reformkonzeption als staatliche Auf-
gabe aufrecht. Aus Sicht der Verwaltung soll daran festgehalten 
werden, bis eine entsprechende Lösung erarbeitet wurde. Auch 
hier wird man sich langfristig im Verbund organisieren wollen, um 
die gewohnte Qualität aufrechtzuerhalten und Synergien auch 
aus wirtschaftlichen Erwägungen heraus nutzen zu können. Die 
konkrete Ausgestaltung bleibt dabei abzuwarten.

•	 Im Kindergarten haben Unbekannte zwischen 14.6.2017 und 
18.6.2017 im Außenbereich Schaden angerichtet. Es wurden Blu-
mentöpfe zerschlagen, ein Terrarium zerschlagen, Bastelarbeiten 
der Kinder kaputt geschlagen und Dreck an die Fensterscheiben 
geschmiert. In der Folge haben bereits sowohl Privatpersonen als 
auch Institutionen erklärt, einen kleinen Beitrag leisten zu wollen, 
um die kaputten Sachen zu ersetzen. Z.T. wurden die Spenden 
bereits übergeben. Es ist schön zu sehen, dass der Kindergarten 
diese Unterstützung erfährt. Die Gemeinde hat derweil Anzeige 
wegen Sachbeschädigung gegen unbekannt erstattet.

•	 Herzliche Einladung zum Straßenfest am 15. und 16.7.2017 im 
Ortsteil Hüffenhardt im Bereich der evangelischen Kirche. Die 
Vereine und Gruppierungen haben wiederum einiges zu bieten 
und freuen sich auf zahlreiche Besucher.

•	 Für das Untergeschoss in der Mehrzweckhalle Hüffenhardt wurde 
ein neues Sektionaltor bei der Firma Rößler Industrietore, Haß-
mersheim, in Auftrag gegeben. Der Gemeinderat wurde in der 
Sitzung am 8.3.2017 bereits über den Defekt am Tor informiert.

•	 Aktuell werden im Bauhof der Gemeinde Hüffenhardt eine Aus-
hilfskraft insbesondere zur Unterstützung bei der Grünflächen-
pflege und ergänzend stundenweise ein anerkannter Asylbewer-
ber beschäftigt. Durch den krankheitsbedingten Ausfall eines Mit-
arbeiters sowie eine vakante Stelle im Wald/Bauhof hat sich der 
Bedarf ergeben. Beide sind seit dieser Woche tätig. Zuvor hatte 
in den Pfingstferien ein Schüler das Bauhof-Team unterstützt.

•	 Gestern wurde die FFW Hüffenhardt im Zuge einer Vereinbarung 
mit der Stadt Bad Rappenau zu einem Wiesenbrand in Wollen-
berg hinzugezogen. Beide Abteilungswehren waren zeitnah an 
der Einsatzstelle. Vielen Dank für die Einsatzbereitschaft und das 
Engagement. Im Übrigen ist für den 14.7.2017 eine Hauptver-
sammlung der Feuerwehr geplant, nachdem weitere Komman-
dantenwahlen erforderlich sind. In der kommenden Gemeinde-
ratssitzung soll die Verpflichtung aller gewählten Kommandanten 
und Stellvertreter vorgenommen werden.

•	 Herzliche Einladung zum Fest der Hundefreunde auf dem Hun-
deplatz in Kälbertshausen am Sonntag, 25. Juni 2017

Ergänzend berichtet Gemeinderat Hagner von dem diesjährigen 
Besuch der Partnergemeinde Máriakálnok, Ungarn, die wiederum 
ein schönes und interessantes Programm für die Hüffenhardter auf 
die Beine gestellt haben. Er überbringt dem Gremium die Grüße der 
Bürgermeisterin aus Máriakálnok.

Gemeinderätin Freyh regt an, die Schilder, welche an den Ortsein-
gängen auf die Partnerschaften hinweisen, zu erneuern. Diese seien 
mittlerweile derart verblasst, dass sie kaum mehr zu lesen sind.
Bürgermeister Neff hat erklärt, dass die Verwaltung bereits in der 
Sache aktiv geworden ist.
Gemeinderat Müller weist darauf hin, dass im Bereich Henkert eine 
Sitzgruppe der Gemeinde nicht mehr zugänglich ist. Davor lagert 
noch abzutransportierendes Stammholz.
Ortsbaumeister Hahn ist das Problem bekannt. Er hat in dieser 
Sache bereits Kontakt mit dem Revierleiter gehabt.

Zu Punkt 13
Bürgermeister Neff und Frau Maahs beantworten die Frage eines 
Bürgers zu mehreren außerplanmäßigen Ausgaben im Haushalt, die 
sich haushaltsrechtlich in einem geringen Umfang bewegen.
Aus dem Zuhörerraum wird ebenfalls von einem tollen Partner-
schaftstreffen in Máriakálnok berichtet. Die ungarischen Gastgeber 
haben sehr bedauert, dass die Feuerwehrkapelle in diesem Jahr 
nicht dabei sein konnte.

Nächste Gemeinderatssitzung am Donnerstag, 20.7.2017
Für Donnerstag, 20.7.2017 ist die nächste Gemeinderatssitzung vor-
gesehen. Falls in dieser Sitzung über Bauanträge entschieden wer-
den soll, bitten wir, den Termin vorzumerken und die Bauvorlagen bis 
spätestens Donnerstag, 6.7.2017 bei der Gemeinde einzureichen.

Vom Ortschaftsrat
Protokoll der Ortschaftssratsitzung vom 20. Juni 2017
Tagesordnung, öffentlicher Teil
1. 	 Fragen der Einwohner
2.	 Beratung und Beschlussfassung über die Sanierung des Jugend-

treffs Kälbertshausen
3. 	 Beratung und Beschlussfassung über die Sanierung der Westsei-

te des Bürgerhauses
4. 	 Umbau eines Wohnhauses mit Neubau eines Carports auf dem 

Flst. Nr. 2949, Bangert 5
5. 	 Informationen, Anregungen, Verschiedenes

Zu Punkt 1
Es sind keine Zuhörer anwesend.

Zu Punkt 2
Die Räumlichkeiten des Jugendtreffs Kälbertshausen wurden am 
8. Juni 2016 infolge eines Unwetterereignisses mit Starkregen und 
den damit zusammenhängenden Auswirkungen durch eindringendes 
Oberflächenwasser stark in Mitleidenschaft gezogen.
Die Auswirkungen waren derart, dass die Räumlichkeiten als Jugend-
treff nach wie vor nur eingeschränkt nutzbar sind. Der Feuchtigkeit in 
den Räumen wurde lange mit Bautrocknern entgegengewirkt. Das 
Mobiliar musste größtenteils entsorgt werden. Nach Beendigung 
der Trocknungsphase Anfang 2017 und Übereinkunft mit der BGV-
Versicherung können die notwendigen Arbeiten nunmehr in Angriff 
genommen werden.
Die Kostenschätzung durch Ortsbaumeister Hahn unter Beteiligung 
des Jugendtreffs hat nachfolgende Positionen:
Pos. 1	 Türen Holz weiß
	 mit WC Garnitur	 2 Stk� 575,00 €

Pos. 2	 Platte weiß	 1 Stk� 20,00 €
	 Spüle
Pos. 3	 Farben mit Pilzschutz,� 600,00 €
	 Schimmelex, Pinsel, Rollen usw.
Pos. 4	 Umbau Elektroinstallation mit FI,� 3.200,00 €
	 neuer Kabelinstallation und zulässigen
	 6 Neonröhrenlampen,
	 davon 3 Stk Schwarzlicht;
	 Schalter und Steckdosen
	 Summe Sanierung Brutto� 4.395,00 €
Die Maler- und Schreinerarbeiten sollen in Eigenleistung durch den 
Jugendtreff unter Aufsicht des Ortsbaumeisters ausgeführt werden.
Die Elektroinstallation muss zu einem großen Teil neu verlegt und 
daher von einer Elektrofachfirma ausgeführt werden.
Haushaltsmittel sind im Haushalt 2017 keine veranschlagt. Die außer-
planmäßigen Ausgaben können jedoch durch Mehreinnahmen bzw. 
Minderausgaben im Rahmen des Gesamthaushaltes generiert werden.
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Hinreichend informiert fasst das Gremium folgenden Beschluss:
Der Ortschaftsrat empfiehlt dem Gemeinderat, die notwendigen 
Sanierungsarbeiten im Jugendtreff Kälbertshausen, wie dargestellt, 
durchzuführen. Den außerplanmäßigen Ausgaben wird ebenfalls 
zugestimmt.
- einstimmig -

Zu Punkt 3
Bei diesem Tagesordnungspunkt wird auf die Gemeinderatssitzung 
vom 6. April 2017 Bezug genommen, in der mitgeteilt wurde, dass 
die Westwand zwischen Haupteingang und Eingang Vereinsräume 
(Giebelseite) des Bürgerhauses Kälbertshausen Risse aufweist. Dies 
hat sich bei den letzten Regenereignissen besonders stark gezeigt. 
Derzeit wird überprüft, ob die Wand mit einer faserverstärkten Farbe 
saniert werden kann. Ursächlich für die Risse könnte ein fehlender 
Egalisierungsanstrich auf dem Putz des Vollwärmeschutzes sein. 
Sofern hier nicht gehandelt wird, müsste in Kürze eine größere Sanie-
rung vorgenommen werden, bei der die Wand gespachtelt, mit einem 
Netz versehen und neu verputzt wird. Das Problem wird durch den 
fehlenden Dachvorsprung und den fehlenden Wetterschutz auf der 
Wetterseite verstärkt. Dies kann erst im Zuge der Dachsanierung des 
Bürgerhauses über den Gruppenräumen behoben werden.
Um weiteren Schäden an der Fassade vorzubeugen, schlägt Orts-
baumeister Hahn folgende Maßnahme vor:
Aufbringen einer faserverstärkten Grundierung auf der Westseite der 
Fassade sowie Anstriche mit pilzeingestellter Farbe. Auf diese Weise 
werden die vorhandenen Haarrisse verschlossen und einer weiteren 
Rissbildung vorgebeugt.
Darüber hinaus sollen in diesem Zug die Fenstersimse ausgetauscht 
werden. Der Einbau der vorhandenen Fenstersimse erfolgte ohne bei 
einem Vollwärmeschutz erforderliches Dehnstück. Die Anschlüsse 
müssen fachgerecht vorgenommen werden.
Ortsbaumeister Hahn schätzt die Kosten auf brutto 4.000 Euro inkl. 
Gerüstbau.
Im Haushalt 2017 sind keine Haushaltsmittel für die Sanierung der 
Westwand eingeplant. Entsprechend sind diese außerplanmäßigen 
Ausgaben über Mehreinnahmen bzw. Minderausgaben im Rahmen 
des Gesamthaushaltes zu finanzieren.
Ortschaftsrat Bödi regt an, dass ein Glasdach zwischen Eingangsbe-
reich und Zugang zu den Vereinsräumen wünschenswert wäre, da 
dies bei der Generalsanierung des Bürgerhauses bereits besprochen 
worden war und aus Kostengründen nicht ausgeführt wurde. Bei den 
nun anstehenden Arbeiten solle dies, sofern möglich, bereits berück-
sichtigt werden.
Daraufhin wird folgender Beschluss gefasst:
Der Ortschaftsrat empfiehlt dem Gemeinderat, die Fassadensanie-
rung der Westwand des Bürgerhauses wie dargelegt durchzuführen. 
Die Verwaltung wird beauftragt, die entsprechenden Arbeiten zu 
vergeben.
Den außerplanmäßigen Ausgaben wird ebenfalls zugestimmt.
- einstimmig -

Zu Punkt 4
Die Bauherren planen den Umbau des bestehenden Wohnhauses 
mit Neubau einer Nebenanlage (Carport) auf dem Flst. Nr. 2949 im 
Bangert 5. Bauplanungsrechtlich bestehen gegen den Umbau des 
Wohnhauses keine Bedenken; der geplante Carport muss nach 
Rücksprache mit der unteren Baurechtsbehörde allerdings näher 
betrachtet werden. Dieser fügt sich hinsichtlich der überbaubaren 
Grundstücksfläche nicht in die Umgebungsbebauung ein, deshalb 
wurden die Bauherren zur Klärung der Angelegenheit an die untere 
Baurechtsbehörde verwiesen.
Seitens des Ortschaftsrates spricht nichts gegen das Vorhaben, des-
halb wird folgender Beschluss gefasst:
Der Ortschaftsrat erteilt das Einvernehmen im Grundsatz. Hinsichtlich 
des Carports wird die Beurteilung der überbaubaren Grundstücksflä-
che der unteren Baurechtsbehörde überlassen.
- einstimmig -

Zu Punkt 5
Ortsvorsteher Geörg gibt Folgendes bekannt:
•	 Am Sonntag, 25. Juni findet der offizielle Verabschiedungsgottes-

dienst der Ev. Kirchengemeinde Kälbertshausen für Pfarrer Ihrig 
statt. Nach dem Gottesdienst ist ein kleiner Stehempfang geplant, 
das Gremium ist hierzu herzlich eingeladen.

•	 Ebenfalls an diesem Sonntag findet das alljährliche „Fest der 
Hundefreunde“ statt. Auch dazu sind der Ortschaftsrat und die 
Bevölkerung herzlich eingeladen.

Ortschaftsrat Bödi regt an, den Landwirtschaftlichen Lehrpfad in 
Kälbertshausen durch neue Schilder zu erweitern und ihn dadurch 
wieder etwas attraktiver zu gestalten. Seit der Einrichtung vor 22 
Jahren hat sich doch einiges in Kälbertshausen verändert, das mit 
neuen Schildern positiv hervorgehoben werden könnte. In einer der 
nächsten Sitzungen solle dies näher behandelt werden.

GEMA-Meldepflicht bei Veranstaltungen mit Musik-
darbietungen
Wir weisen grundsätzlich wieder einmal auf die Meldepflicht bei Ver-
anstaltungen mit Musikdarbietungen an die GEMA hin.
Die GEMA verfolgt gem. § 15 des Urheberrechtsgesetzes, in Verbin-
dung mit den Bestimmungen des Gesetzes über die Wahrnehmung 
von Urheberrechten und verwandten Schutzrechten, die ihr von den 
Mitgliedern übertragenen Nutzungsrechte auf dem Gebiet der Musik. 
Egal ob Livemusik oder über Band, CD oder Radiomusik dargeboten 
wird; es besteht eine Meldepflicht bei der GEMA. Meldeformulare 
erhalten Sie unter www.gema.de/nc/de/musiknutzer/formularsuche.

Betriebsausflug der Gemeindeverwaltung
Am Freitag, 7. Juli sind die Beschäftigten der Gemeindever-
waltung ausgeflogen, weshalb das Rathaus und der Bauhof an 
diesem Tag geschlossen bleiben. In wichtigen Angelegenheiten 
erreichen Sie uns unter der Mobilfunknummer 0171/4401555 
(BM Walter Neff) oder 0174/9913273 (Ortsbaumeister Torsten 
Hahn), ansonsten wieder wie gewohnt am Montag, 10. Juli zu 
den üblichen Sprechzeiten. 
Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung.
Ihre Gemeindeverwaltung

Sanierung Rathauseingang
Aufgrund von Bauarbeiten am Rathauseingang ist der Zugang 
zum Rathaus an folgenden Terminen nur in absoluten Notfällen 
möglich:
Freitag, 14.7., Freitag, 21.7., Montag, 24.7., Freitag, 28.7. und 
Montag, 31.7.
Bitte denken Sie daran, rechtzeitig Ihre Behördengänge zu 
erledigen.
Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung.

Landesfamilienpass bietet viele attraktive Ausflugs-
ziele
Freier Eintritt für die ganze Familie ins Porsche-Museum in Stuttgart 
und ins Technoseum in Mannheim oder zu einem deutlich reduzier-
ten Preis in den Europa-Park Rust oder in den Erlebnispark Tripsdrill 
in Cleebronn - das sind nur einige der Angebote, die Familien mit dem 
Landesfamilienpass im Jahr 2017 wahrnehmen können.
Wer kann einen Landesfamilienpass beantragen?
Einen Landesfamilienpass können Familien mit 
mindestens drei kindergeldberechtigenden Kin-
dern (auch Pflege- oder Adoptivkinder) erhal-
ten, wenn diese zusammen mit ihren Eltern in 
einem Haushalt leben. Alleinerziehende erhalten 
den Landesfamilienpass schon bei einem kinder-
geldberechtigenden Kind, wenn sie mit diesem in 
häuslicher Gemeinschaft leben. Ebenso erhalten 
Familien den Landesfamilienpass schon ab einem 
Kind, wenn sie mit einem schwer behinderten Kind 
zusammenleben, den Kinderzuschlag beziehen 
oder Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch II 
oder Leistungen nach dem Asylbewerberleistungs-
gesetz (AsylbLG) erhalten.
Den Landesfamilienpass und die dazugehörige Gutscheinkarte erhält 
man auf Antrag im Rathaus.
Besondere Angebote 2017
Das Ministerium für Soziales und Integration macht in diesem Jahr 
besonders aufmerksam auf folgende Angebote:
-- Das Porsche-Museum in Stuttgart gewährt Passinhabern auch 



Donnerstag, den 6. Juli 2017 
Seite 12

Nummer 27

2017 wieder einen kostenfreien Eintritt. Die entsprechende Gut-
scheinkarte ist an einem Tag im November gültig.

-- Das Mercedes-Benz-Museum in Stuttgart ermöglicht an einem 
frei wählbaren Tag im November einen kostenfreien Eintritt.

-- Große Freizeitparks in Baden-Württemberg, der Europa-Park 
Rust und der Erlebnispark Tripsdrill in Cleebronn bieten Inha-
bern eines Landesfamilienpasses an bestimmten Tagen ebenfalls 
einen ermäßigten Eintritt an.

-- Das Römermuseum Güglingen gewährt den Inhabern des Lan-
desfamilienpass ab diesem Jahr anstelle der bislang geltenden 
50 Prozent Ermäßigung nun vollständig kostenlosen Eintritt. 
Dies schließt die kostenlose Teilnahme an den regelmäßigen 
Führungen ein.

Auch weiterhin können die staatlichen Schlösser, Gärten und Muse-
en in Baden-Württemberg mit dem Landesfamilienpass kostenfrei 
bzw. zu einem ermäßigten Eintritt besucht werden.
Ergänzende Informationen
Mit der Gutscheinkarte 2017 können kostenfrei besucht werden:
-- das Schloss Heidelberg
-- das Technoseum in Mannheim
-- das Zentrum für Kunst und Medientechnologie in Karlsruhe
-- das Deutschordensmuseum in Bad Mergentheim
-- die staatlichen Museen (Kunsthalle Baden-Baden, Badisches 

Landesmuseum Karlsruhe, Kunsthalle Karlsruhe, Museum für 
Naturkunde Karlsruhe, Staatsgalerie Stuttgart, Württember-
gisches Landesmuseum Stuttgart, Museum für Naturkunde 
Stuttgart, Museum für Völkerkunde Stuttgart, Archäologisches 
Landesmuseum Konstanz, Haus der Geschichte Baden-Würt-
temberg)

-- das Freilichtmuseum Beuren
-- das Oberschwäbische Museumsdorf Kürnbach
-- die Ravensburger Kinderwelt Kornwestheim (1. Juni - 15. Sep-

tember)
Mit der Gutscheinkarte 2017 können zu einem ermäßigten Ein-
tritt besucht werden:
-- der zoologisch-botanische Garten Wilhelma in Stuttgart
-- das Blühende Barock in Ludwigsburg
-- das Besucherbergwerk Bad Friedrichshall-Kochendorf
-- das Biosphärenzentrum Schwäbische Alb
-- die Wildkatzenwelt Stromberg

Mit den sechs Wahlgutscheinen auf der Gutscheinkarte können 
Sie die anderen Schlösser, Gärten und Außenstellen der Muse-
en auch mehrfach im Jahr kostenfrei besuchen.
Partner, die kostenfrei Leistungen bei Vorlage des Landesfami-
lienpasses gewähren:
-- das Deutsche Literaturmuseum in Marbach am Neckar: Ausstel-

lungen im Schiller-Nationalmuseum und im Literaturmuseum der 
Moderne (LiMo)

-- das Museum Oberrheinische Narrenschau in Kenzingen
-- das Schloss Waldburg in Waldburg
-- die historische Stadtführung in Esslingen
-- die Stadtführungen in Besigheim
-- das Schmuckmuseum Pforzheim
-- das Badische Bäckereimuseum in Kraichtal
-- das Deutsche Zuckerbäckermuseum in Kraichtal
-- das Museum im Graf-Eberstein-Schloss in Kraichtal
-- das Naturkundliche Bildungszentrum Ulm
-- die meisten Gedenkstätten und literarischen Museen in Baden-

Württemberg
-- der Archiopark Vogelherd Niederstotzingen
-- die Stadtbücherei Waiblingen
-- das Römermuseum in Güglingen

Partner, die Ermäßigungen bei Vorlage des Landesfamilienpas-
ses gewähren:
-- das Sealife Konstanz
-- das Ravensburger Spieleland in Meckenbeuren
-- der Histotainment Park Adventon in Osterburken
-- das Schmuckmuseum im Reuchlinhaus in Pforzheim
-- die Galerien für Kunst und Technik in Schorndorf
-- das Auto & Technikmuseum in Sinsheim
-- die Pfänderbahn Bregenz
-- das Planetarium - Sternwarte Laupheim
-- das Naturtheater Renningen
-- das LaLo-Center Heidenheim
-- das Hallen- und Freibad Korb

-- die Miniaturgolfanlage Sickenhausen
-- die Experimenta Heilbronn
-- das Odenwälder Freilandmuseum

Weitere Informationen erhalten Sie im Rathaus bei Frau Jutta Ueltz-
höffer, Tel. 06268/9205-16.

Kernzeitenbetreuung an der Grundschule
Liebe Eltern,
bitte denken Sie daran, dass Sie ihr/-e Kind/-er von der Kernzei-
ten- bzw. flexiblen Nachmittagsbetreuung abmelden, wenn Sie im 
nächsten Schuljahr keine Betreuung mehr benötigen oder einfach 
kurz mitteilen, wenn es wie gehabt weiterlaufen soll. 
Eine kurze E-Mail an Kerstin.Lais@Hueffenhardt.de oder ein Anruf 
unter 9205-11 genügt. Vielen Dank.

Ferienbetreuung an der Grundschule Hüffenhardt
Die Gemeinde bietet erstmals in den Sommerferien ein Betreuungs-
angebot für Kinder im Grundschulalter an. Im Anschluss daran soll 
über eine dauerhafte Einrichtung einer Ferienbetreuung (auch in 
anderen Ferien) entschieden werden. 
Die Ferienbetreuung wird von 21.8. bis 9.9.2017 angeboten, d.h. in 
der zweiten Hälfte der Sommerferien. Eine wochenweise Anmeldung 
der Kinder ist möglich.
Teilnehmen dürfen alle Kinder im Grundschulalter, also Schulanfän-
ger und Kinder der Klassen 1 - 4.
Es stehen insgesamt 25 Plätze zur Verfügung. Damit die Betreuung 
stattfinden kann, sollen möglichst 10 Kinder pro Woche angemeldet 
sein. 
Ihr Kind wird in der Zeit von 7.30 Uhr bis 14.30 Uhr betreut. 
Für diese Betreuung ist ein Beitrag von 40 € pro Woche zu entrichten. 
Besuchen mehrere Kinder eines Haushaltes gleichzeitig die Betreu-
ung, so ist für das zweite Kind ein Beitrag von 30 € pro Woche zu 
entrichten. 
Die Anmeldebögen werden über die Grundschule ausgegeben. Die 
Schulanfänger erhalten ebenfalls die Anmeldeformulare. Bei Bedarf 
können Sie auch bei der Gemeindeverwaltung Anmeldebögen erhal-
ten. Ebenso kann dieser auf der Homepage der Gemeinde (www.
hueffenhardt.de) heruntergeladen werden. 
Den ausgefüllten Anmeldebogen geben Sie bitte bis spätestens 
6.8.2017 bei der Gemeindeverwaltung ab. 

Achtung: Wir suchen noch Betreuungskräfte für die Ferienbe-
treuung an der Grundschule.
Wir suchen Jugendliche ab 18 Jahren und Erwachsene, die 
Spaß an der Arbeit mit Kindern haben und gerne Angebote für 
die Kinder in Absprache/mit Unterstützung mit der Gemeindever-
waltung vorbereiten. 
Die Vergütung wird mit 10 Euro/Betreuungsstunde zuzüglich 
Vorbereitungszeit festgesetzt.  
Sie haben Interesse? Dann melden Sie sich bitte bei der Gemein-
deverwaltung Hüffenhardt, Frau Maahs, Tel. 06268/9205-12 
oder Frau Lais, Tel. 06268/9205-11. 

Sprechtage der Deutschen Rentenversicherung
Mosbach
•	 jeden Dienstag und Donnerstag von 8.30 bis 12.00 Uhr und von 

14.00 bis 16.00 Uhr
•	 Ansprechpartnerin für Termine: Frau Putzbach, Tel. 06261/82231
•	 Adresse: Hauptstraße 29, 74821 Mosbach
Keine Sprechtage am 3.10., 31.10., 26.12., 28.12.

Bad Rappenau
•	 jeden ersten Mittwoch im Kalendermonat; 8.30 bis 12.00 Uhr und 

von 13.15 bis 16.00 Uhr
•	 Ansprechpartner für Termine: Herr Gabel, Tel. 07264/922312
•	 Adresse: Kirchplatz 4, 74906 Bad Rappenau
Sprechtage am 2.8., 6.9., 4.10., 8.11., 6.12.
Aufgrund des engen Zeitrahmens können nur Beratungen durchge-
führt werden.
Die Aufnahme von Anträgen (z.B. Kontenklärung) ist nicht möglich.
Sollten Sie Probleme mit dem Ausfüllen der Unterlagen haben, kön-
nen Sie sich auch an das Rathaus Hüffenhardt, Frau Vogt, wenden.
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Sonstige Bekanntmachungen 
der Gemeinde

Vorankündigung - Hüffenhardter Straßenfest 
Das Hüffenhardter Straßenfest findet am Wochenende des 15. und 
16. Juli in der Kirchgasse statt.
Los geht es am Samstag, 15. Juli um 16.00 Uhr mit dem Fassanstich 
durch Bürgermeister Walter Neff unter Beteiligung der Feuerwehrka-
pelle Hüffenhardt. Ab 19.00 Uhr gibt es Rock, Pop und Blues im Pfarr-
hof mit Mike Unger und Vanessa Pettendorfer: „Sultans of Swing“. Mit 
eigenen Arrangements aus Blues, Jazz, Rock und Swing begeistern 
sie ihr Publikum.
Am Sonntag, 16. Juli geht es mit einem ökumenischen Gottesdienst 
los. Anschließend können Sie die reiche Essensauswahl genießen. 
Es erwarten Sie außerdem unter anderem Unterhaltung durch die 
Jugendkapelle Hüffenhardt sowie ein Infostand und ein Wasserspiel 
der Jugendfeuerwehr.
Am Stand der Bücherei Hüffenhardt finden Sie zahlreiche Bücher 
sowie eine Ausstellung historischer Postkarten aus Hüffenhardt. Wei-
tere Informationen folgen im nächsten Amtsblatt.
Lassen Sie sich an beiden Festtagen von den teilnehmenden Verei-
nen/Gruppierungen mit kulinarischen Köstlichkeiten verwöhnen.
An zwei Tagen heißt es dann wieder: Auf zum Hiffelder Straßenfest.

Haarstudio „Michaela“ eröffnet
Vom mobilen Haarservice zum Haarstudio gewechselt
Anfang Juni eröffnete Michaela Schölch in der Uhlandstraße 11 in 
Hüffenhardt das neue Haarstudio „Michaela“. Die dafür extra reno-
vierten Räumlichkeiten im UG des Wohnhauses präsentieren sich 
in neuem Glanz, damit sich die Kunden während ihres Aufenthaltes 
auch wohlfühlen können. Nachbarn, Freunde, Bekannte und Famili-
enangehörige schauten zur Neueröffnung vorbei und wünschten der 
Friseurmeisterin aus Kälbertshausen für ihren frisch eröffneten Haar-
salon alles Gute. Seitens der Gemeinde Hüffenhardt überbrachte 
Bürgermeister Walter die Glückwünsche zur Geschäftseröffnung, 
dies auch namens des Gemeinderates sowie der Gemeindeverwal-
tung und überreichte eine Wanduhr. Das Dienstleistungsangebot 
innerhalb der Gemeinde im Bereich Hairstyle für Damen und Herren 
hat sich dadurch wieder erhöht. Damit sich ein geschäftlicher Erfolg 
dauerhaft ableiten lässt, wünschte der Bürgermeister abschließend 
zum Schritt in die Selbstständigkeit einen großen und zufriedenen 
Kundenkreis.

Eis, Musik und griechische Spezialitäten
„7 Muses“ eröffnet in Hüffenhardt mit „Kαλω σόρισμα - Kali 
sorisma - herzlich willkommen“
„Damit wird eine Lücke im gastronomischen Angebot in Hüffenhardt 
geschlossen“, stellte Bürgermeister Walter Neff bei der Neueröffnung 
des Eventlokals „7 Muses“ nahe der Ortsmitte von Hüffenhardt fest. 
Dabei wünschte er dem neuen Pächter und erfahrenen Gastwirt 
Kostas Tsikintikos und dem Team um Geschäftsführer Petrus Chat-

zigeorgiou alles Gute und überreichte auch im Namen des Gemein-
derats ein Präsent zur Eröffnung. „Wir wollen ein Stück griechischer 
Gemütlichkeit und Gastfreundschaft überbringen und gleichzeitig 
einen Treffpunkt für die Bürger aufbauen“, erklärte Chatzigeorgiou, 
als er die Schwerpunkte im „7 Muses“ darstellte. Neben monatlich 
mehrmaligen Liveauftritten von ausländischen Bands, speziell aus 
den südlichen Regionen Europas, werden auch bekannte DJs mit 
Musik aus den 80er- und 90er-Jahren die Gäste unterhalten. Das 
Angebot an Speisen wird derzeit noch aufgebaut und wird seinen 
Schwerpunkt auf Snacks (Meze) und griechische Spezialitäten legen. 
Daneben kann ein auf dem Parkplatz installierter Eiswagen „Mariottis 
Eiskrem“ in der Sommerzeit anbieten. Die liebevoll neu eingerichtete 
Eventbar ist durch die Raumgröße und die installierten Musikanlagen 
bestens dafür geeignet, Treffen in größerem Rahmen offerieren zu 
können und auch Vereine und Festgesellschaften zu beherbergen. 
Hierfür werden die neuen Pächter Angebote an die örtlichen Ver-
eine unterbreiten. „Mir ist es wichtig, dass sich alle Altersklassen 
angesprochen fühlen und dass wir das Gefühl vermitteln können, 
dass Jung und Alt willkommen sind“, untermauerte Tsikintikos seine 
Geschäftsidee und hieß die Hüffenhardter Bürger mit einem herzli-
chen „Kali sorisma - herzlich willkommen“ willkommen.

Mit einem öffentlichen Sektempfang eröffnete der neue Pächter 
Kostas Tsikintikos (2.v.r.) mit seinem Team in Hüffenhardt die

„7 Muses“ und wurde von Bürgermeister Walter Neff (r.) 
herzlich willkommen geheißen.

Text und Bild: Bernd Kühnle, Rhein-Neckar-Zeitung

- Ende der amtlichen Bekanntmachungen -

Sonstige Bekanntmachungen 
anderer Behörden

 
Die AWN informiert

Das Schadstoffmobil kommt
Abgabe mit Berechtigungsnachweis für 2017 für Haushalte 
kostenfrei 
In Hüffenhardt am Freitag, 14.7.2017, Parkplatz bei der Mehrzweck-
halle, Mühlbacher Str. 5, 8.00 bis 8.45 Uhr
Vom 7. bis 15. Juli führt die Abfallwirtschaftsgesellschaft des Neckar-
Odenwald-Kreises mbH (AWN) die Schadstoffsammlung für Haus-
halte durch. Das Schadstoffmobil wird in allen Kreisgemeinden Sta-
tion machen. Jeder Landkreisbürger kann seine schadstoffhaltigen 
Abfälle an allen Sammelorten im Landkreis abgeben (s.u.), also auch 
außerhalb seines Wohnortes. Damit können v.a. Berufstätige die 
Abend- und Samstagstermine wahrnehmen.
Bei der Schadstoffsammlung handelt es sich um eine Bringaktion; die 
schadstoffhaltigen Abfälle müssen zu den Halteplätzen des Schad-
stoffmobils angeliefert werden. Sie ist keine Straßensammlung, bei 
der die Abfälle an der Grundstücksgrenze bereitgestellt werden 
können.
Die schadstoffhaltigen Abfälle machen nur einen geringen Anteil der 
Haushaltsabfälle aus. Klein, aber oho. Die möglichen Auswirkungen 
auf Umwelt und die menschliche Gesundheit sind um ein Vielfaches 
schädlicher als die des Hausmülls. Deshalb ist bei der Entsorgung 
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schadstoffhaltiger Abfälle Vorsicht geboten. Sie gehören nicht in den 
gelben Sack, nicht in die Restmülltonne und nicht zum Sperrmüll, 
sondern zur Schadstoffsammlung.
Wie anliefern?
Bei der Anlieferung an das Schadstoffmobil ist der Berechtigungs-
nachweis für 2017 vorzuzeigen. Dabei handelt es sich um eine der 
Jahresmarken, die die Haushalte mit dem Müllgebührenbescheid 
erhalten haben. Der Berechtigungsnachweis ist bei Anlieferungen an 
die Entsorgungsanlagen im Landkreis grundsätzlich vorzuzeigen. Als 
„Eintrittskarte“ für fast alle Arten von Kleinanlieferungen kann er nach 
dem Vorzeigen wieder mit nach Hause genommen werden. Mit dem 
Vorzeigen des Berechtigungsnachweises soll sichergestellt werden, 
dass die kostenlose Anlieferung an das Schadstoffmobil tatsächlich 
nur von gebührenzahlenden Haushalten oder gebührenzahlenden 
Betrieben des Neckar-Odenwald-Kreises in Anspruch genommen wird.
Auf keinen Fall sollten Restchen verschiedener Mittel dazu verlei-
ten, sie aus Platzgründen einfach zusammenzuschütten. Der Ver-
such kann buchstäblich ins Auge gehen. Chemikalien reagieren bei 
unsachgemäßem Vermischen mit Erhitzung, unter heftigem Auf-
schäumen und der Bildung von ätzenden Dämpfen. Verletzungen 
von Augen, Haut und Atemwegen können die Folgen sein. Aus die-
sem Grund sind die schadstoffhaltigen Abfälle getrennt zu sammeln, 
besonders sicher zu transportieren und an der richtigen Stelle zu 
entsorgen, nämlich beim Schadstoffmobil.
Die schadstoffhaltigen Abfälle werden dort nur in verschlossenen 
Behältnissen und unvermischt angenommen. Am sinnvollsten ist 
die Abgabe in der verschlossenen Originalverpackung. Es kön-
nen Behältnisse von höchstens 30 l Volumen angenommen wer-
den. Diese fachgerechte Anlieferung erleichtert den Fachleuten am 
Schadstoffmobil auch die schnellere Zuordnung und Zuführung zu 
einer geordneten Entsorgung. Behältnisse mit einer Größe von mehr 
als 30 Litern Inhalt können bei der Schadstoffsammlung nicht ange-
nommen werden, da sie wegen ihrer Größe nicht in die vorgeschrie-
benen Sicherheitsbehältnisse passen.
Außerhalb der offiziellen Annahmezeiten darf, auch wegen einer 
möglichen Gefährdung spielender Kinder, nichts am Sammelplatz 
abgestellt werden. Wer sich nicht daran hält, muss mit einer Anzeige 
rechnen.
Was wird alles angenommen?
Beim Schadstoffmobil werden haushaltsübliche und -typische Klein-
mengen gegen Vorlage des Berechtigungsnachweises wie immer 
kostenlos angenommen.
Angenommen werden insbesondere: Akkus und Batterien, flüssige 
Farben, Lacke, Desinfektions- und Holzschutzmittel; Energiespar-
lampen, LED-Lampen und Leuchtstoffröhren; Laugen; lösemittel-
haltige Flüssigkeiten; ölverschmutzte Abfälle wie z.B. Ölfilter; Pflan-
zenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel aus dem Hausgarten; 
quecksilberhaltige Abfälle, wie z.B. Fieberthermometer; Reinigungs-
mittel; Säuren; Salze; Spraydosen mit Restinhalt; Verdünner und 
Terpentinersatz sowie Chemikalienreste.
Wer es ganz genau wissen möchte, kann beim Beratungsteam der 
AWN ein Schadstoff-ABC anfordern - oder auch gleich dort nachfra-
gen, Kontakt s.u.
Motoren- und Getriebeöl wird bei der Schadstoffsammlung kostenlos 
nur in haushaltsüblichen Mengen angenommen, da der Handel zur 
kostenlosen Rücknahme von Altölresten seiner Kunden verpflichtet 
ist. Damit die Rückgabe beim Handel problemlos klappt, sollte das 
Altöl im Originalgebinde abgegeben werden. Tipp: Kassenzettel auf-
bewahren und vorweisen.
Noch einfacher ist die Rückgabe für alte Batterien geregelt: Jeder 
Händler muss haushaltsübliche Kleinmengen von denjenigen Batte-
rietypen kostenlos zurücknehmen, die er selbst in seinem Geschäft 
verkauft. Für Kfz-Batterien müssen beim Neukauf 7,50 € Pfand pro 
Stück bezahlt werden, außer es wird für jede gekaufte Starterbatterie 
gleich eine verbrauchte abgegeben.
Was wird nicht angenommen?
Bei Medikamenten ist die Diagnose eindeutig: Klarer Fall für die 
Restmülltonne. Die Kartons „drumherum“ gehören in die blaue Alt-
papiertonne.
Das Gleiche gilt für vollständig eingetrocknete Reste von Wand- und 
Fassadenfarben, Lacken, Leimen und Klebemitteln. Nur in flüssigem 
bzw. zähflüssigem Zustand zählen sie zu den schadstoffhaltigen 
Abfällen.
Hier gelten für die Gesamtgemeinde Rosenberg und Hardheim-
Kerngemeinde aufgrund des Pilotprojekts zur restmüllfreien Abfall-

wirtschaft andere Annahmebedingungen; diese werden ortsüblich 
bekannt gegeben.
Alle leeren Verpackungen aus Metall oder Kunststoff mit dem grünen 
Punkt gehören in den gelben Sack. Das gilt auch für leere Spraydo-
sen, leere Farbeimer sowie pinselsaubere oder spachtelreine Dosen 
und Eimer aus Kunststoff oder Metall. Also gleich wieder aus dem 
Sondermüllkistchen aussortieren und ab damit in den gelben Sack.
Gewerbliche Anlieferungen
Sonderabfälle aus dem gewerblichen Bereich werden beim Schad-
stoffmobil nur gegen vorherige Anmeldung angenommen. Die Annah-
me erfolgt bei gewerblichen Anlieferungen nur gegen Bezahlung. 
Weitere Hinweise hierzu gibt das Beratungsteam der AWN unter der 
Telefonnummer 06281/906-13.
Die Sammeltermine im Einzelnen
Freitag, 14.7.2017
Hüffenhardt, Parkplatz bei der Mehrzweckhalle, Mühlbacher Str. 5, 
8.00 - 8.45 Uhr
Haßmersheim, im Bauhof, Mörikestraße, 9.30 - 11.00 Uhr
Neckarzimmern, am Bahnhof, 11.30 - 12.15 Uhr
Billigheim-Sulzbach, Sporthalle, 13.30 - 14.45 Uhr
Schefflenz-Mittel, Gemeindebauhof, Kochgrabenring, 15.30 - 16.30 Uhr
Samstag, 15.7.2017
Mosbach-Neckarelz, Messplatz, 7.45 - 9.45 Uhr
Buchen, Parkplatz am Gymnasium, St.-Rochus-Straße, 10.45 - 
12.30 Uhr
Fragen zur Entsorgung schadstoffhaltiger Abfälle beantwortet gerne 
das Beratungsteam der AWN unter Telefon 06281/906-13.

Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg 
Mehr Rente ab Juli 2017: Rentnerinnen und Rentner in den alten 
Bundesländern können sich über 1,9 Prozent und in den neuen 
Bundesländern über 3,59 Prozent mehr Rente freuen. Die Höhe der 
Rentenanpassung basiert auf den Zahlen des Statistischen Bundes-
amts zu Lohnentwicklung und beitragspflichtiger Entgeltentwicklung. 
Grund für die unterschiedliche Rentenerhöhung ist die höhere Lohn-
steigerung in den neuen im Vergleich zu den alten Bundesländern.
Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg weist darauf 
hin, dass die Anpassungsmitteilungen - abhängig vom erstmaligen 
Rentenbeginn - in den Monaten Juni und Juli vom Rentenservice der 
Deutschen Post AG versendet werden.
Erklärungen zu den Fachbegriffen in der Rentenversicherung bietet 
die Broschüre „Das Renten-ABC“. Sie kann kostenlos unter der Tele-
fonnummer 0721/825-23888 oder per E-Mail: 
presse@drv-bw.de bestellt werden. Im Internet (www.deutsche-ren-
tenversicherung-bw.de) steht die Broschüre ebenfalls als PDF zum 
Herunterladen zur Verfügung.
Weitere Auskünfte zu den Themen Rente, Rehabilitation und Alters-
vorsorge gibt es bei der Deutschen Rentenversicherung Baden-Würt-
temberg in den Regionalzentren und Außenstellen sowie bei den 
ehrenamtlich tätigen Versichertenberaterinnen und -beratern im gan-
zen Land, über das kostenlose Servicetelefon unter 0800/100048024 
sowie im Internet unter www.deutsche-rentenversicherung-bw.de.

Naturpark Neckartal-Odenwald
Freizeitkartenserie des Naturparks Neckartal-Odenwald und des 
Geo-Naturparks Bergstraße-Odenwald: Karte Nr. 19 erscheint 
aktualisiert und im neuen Layout
Naturpark Neckartal-Odenwald und Geopark Bergstraße-Odenwald 
legen seit 2016 gemeinsam mit dem regional bekannten MeKi-Verlag 
aus Griesheim die Wanderkartenserie für den Odenwald neu auf. In 
der 27. Kalenderwoche erscheint nun das neue Kartenblatt Nummer
19 mit aktuellem Inhalt und neuem Design.
Das abgedeckte Gebiet umfasst die Orte Buchen, Limbach, Mudau, 
Seckach und Walldürn.
Infos zu Wanderkarten der Naturparke
Verkaufspreis: 8,90 €
Erhältlich bei den Naturparken, den Kommunen, Infozentren der 
Naturparke, im Buchhandel
Weitere Informationen zum Naturpark Neckartal-Odenwald unter 
www.naturpark-neckartalodenwald.de
Brunch auf dem Bauernhof im Naturpark Neckartal-Odenwald
Echtes Landleben zum Anbeißen
Am Sonntag, 6. August 2017 findet auf verschiedenen Bauernhöfen 
des Naturparks Neckartal-Odenwald der „Brunch auf dem Bauern-
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hof“ statt. Von 10.00 bis 14.00 Uhr können die Gäste hofeigene 
Leckereien und Produkte der Region genießen und bei Hofführungen 
die landwirtschaftlichen Betriebe kennenlernen.
Wer auf einem der Höfe einen außergewöhnlichen Sonntagsbrunch 
erleben möchte, sollte sich bis zum 30. Juli 2017 direkt beim entspre-
chenden Hof anmelden - die Anzahl der Plätze ist begrenzt.
Weitere Infos erhalten Sie direkt bei den Höfen oder unter 
www. naturpark-neckartal-odenwald.de
Anmeldung bei den Höfen
Hofladen und Bauernstube Mohr, Zum Winterberg 1, 74736 Hard-
heim-Schweinberg, Tel. 06283/8529
Ferienhof Michaelsberg Michaelsberg 3, 74831 Gundelsheim-Böttin-
gen, Tel. 06269/45071

Kirchliche Nachrichten

Spruch der Woche
Galater 6,2: Einer trage des anderen Last, so werdet ihr das Gesetz 
Christi erfüllen!

Evangelische Kirchengemeinde Hüffenhardt
Donnerstag, 6.7.
18.30 Uhr 	 Posaunenchorprobe im Gemeindehaus
Samstag, 8.7.
  9.00 Uhr 	 Konfirmandenunterricht im Pfarrhaus
Sonntag, 9.7. - 4. Sonntag nach Trinitatis
  9.20 Uhr	 Gottesdienst, gehalten von Pfr. Ihrig. Die Kollekte ist 

bestimmt für unsere eigene Kirchengemeinde.
Montag, 10.7.
15.30 bis
18.30 Uhr 	 Flötengruppen nach Absprache
Dienstag, 11.7.
10.15 Uhr 	 Gottesdienst im Kreisaltersheim
Mittwoch, 12.7.
10.15 Uhr 	 Krabbelgruppe im Gemeindehaus
20.00 Uhr 	 Kirchenchorprobe im Gemeindehaus
Donnerstag, 13.7.
18.30 Uhr 	 Posaunenchorprobe im Gemeindehaus

Aus den Kirchengemeinden
Voranzeige: Verabschiedung Pfarrer Ihrig
Nach nunmehr fast 20-jährigem Wirken wird Herr Pfarrer Ihrig mit 
Familie Hüffenhardt verlassen und eine neue Pfarrstelle antreten. 
Am 23.7.2017 wird er deshalb in einem feierlichen Gottesdienst 
verabschiedet. Bitte merken Sie sich diesen Termin bereits heute 
schon vor. Die ev. Kirchengemeinde lädt zu diesem Gottesdienst 
mit anschließender Feier herzlich ein und würde sich freuen, wenn 
Sie durch Ihr Kommen Ihre Wertschätzung für die langjährige Arbeit 
„unseres Pfarrers“ ausdrücken.
Ansprechpartner für den Verabschiedungsgottesdienst ist Bernhard 
Eckert, Tel. 06268-535.

Vorschau Straßenfest vom 15. bis 16. Juli 2017
Am Samstag und Sonntag ist im Hof des evang. Gemeinde-
hauses  für Speisen und Getränke bestens gesorgt. Am Sams-
tagabend ab 19.00 Uhr begrüßen wir das Duo „The Sultan of 
Swing“ mit Mike Unger an der Gitarre und Vanessa Pettendorfer 
mit ihrem Alt-Saxofon. Mit eigenen Arrangements aus Blues, 
Jazz, Rock und Swing begeistern sie ihr Publikum. Lassen Sie 
sich dieses einmalige Konzert nicht entgehen.

Kuchenspenden, Mithilfe bei Fest
Um unsere Gäste am Samstag und Sonntag mit einer reichhaltigen 
Kuchentafel zu verwöhnen, benötigen wir Ihre Unterstützung. Um 
vorab besser planen zu können, dürfen Sie Ihre Kuchenspende 
schon jetzt im Pfarrhaus (Tel. 228) oder bei Bernhard Eckert (Tel. 
535) anmelden.
Auch freuen wir uns über tatkräftige Mithilfe beim Fest. Einfach im 
Pfarrhaus oder bei Bernhard Eckert anmelden. 
Ihre ev. Kirchengemeinde bedankt sich schon heute recht herzlich.

Evangelische Kirchengemeinde Kälbertshausen
Sonntag, 9.7. - 4. Sonntag nach Trinitatis
10.45 Uhr	 Gottesdienst, gehalten von Pfr. Ihrig. Die Kollekte ist 

bestimmt für unsere eigene Kirchengemeinde.

Kath. Seelsorgeeinheit Bad Rappenau und Obergim-
pern
Kath. Kirchengemeinde Herz Jesu Bad Rappenau, St. Johannes 
Baptist Heinsheim, St. Georg Siegelsbach, Maria Königin Hüffen-
hardt, St. Cyriak Obergimpern, St. Josef Untergimpern, St. Margare-
tha Grombach, St. Ägidius Kirchardt
Pfarrer: Vincent Padinjarakadan
Gemeinsame Pfarrbüros
Bad Rappenau, Salinenstr. 13, Tel. 07264/4332, Fax 07264/2449 
E-Mail: pfarramt@kath-badrappenau.de
Internet: www.kath-badrappenau.de
Öffnungszeiten: Mo., Di. und Fr. 10.00 - 12.00 Uhr, Mi. 8.00 - 10.00 
Uhr, Do. 16.00 - 18.00 Uhr 
Obergimpern, Schlossstr. 3, Tel. 07268/911030 
E-Mail: info@seelsorgeeinheit-obergimpern.de
Öffnungszeiten: Di: 16.00 - 18.00 Uhr; Mi. 8.00 - 9.30 Uhr; Do. 10.00 
- 12.00 Uhr
Kath. Kur- und Klinikseelsorge: Monika Haas, Pastoralreferentin, zu 
erreichen im Pfarrbüro.
Mittwoch, 5.7. - hl. Antonio Maria Zaccaria, Ordensgründer
Bad Rappenau	   9.00 Uhr	 Eucharistiefeier
	 19.00 Uhr  	 Rosentritt-Klinik, Salinenstr. 28: Kirche 

in der Klinik: editativer Tanz
Untergimpern	 18.00 Uhr  	 Rosenkranz
Hüffenhardt	 18.30 Uhr  	 Eucharistiefeier
Obergimpern	 19.30 Uhr  	 St. Cyriak Großer Saal : Ministranten-

Leiterrunde
Donnerstag, 6.7. - hl. Maria Goretti, Jungfrau, Märtyrin
Heinsheim	 18.00 Uhr  	 Rosenkranz
	 18.30 Uhr  	 Eucharistiefeie
Obergimpern	 18.30 Uhr  	 Eucharistiefeier
Freitag, 7.7. - Herz-Jesu-Freitag, Hl. Willibald, Bischof, Glaubens-
bote
L1: Apg 12,1-11, L2: 2 Tim 4,6-8.17-18, Ev: Mt 16,13-19
Bad Rappenau	 15.00 Uhr 	 Gebetsstunde
	 18.30 Uhr  	 Eucharistiefeier
Kirchardt	 18.30 Uhr  	 Eucharistiefeier
Samstag, 8.7. - hl. Kilian, Bischof, Glaubensbote, Märtyrer
Siegelsbach	 17.00 Uhr  	 Rosenkranz
Hüffenhardt	 18.30 Uhr  	 Sonntagvorabendmesse
Obergimpern	 18.30 Uhr  	 Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 9.7. - 14. Sonntag im Jahreskreis
L1: Sach 9,9-10, L2: Röm 8,9.11-13, Ev: Mt 11,25-30
Bad Rappenau	 10.30 Uhr 	 Wort-Gottes-Feier
	 10.30 Uhr  	 Gemeindezentrum: Kindergottes-

dienst
Heinsheim	   9.00 Uhr  	 Eucharistiefeier als Familiengottes-

dienst
Siegelsbach	   9.00 Uhr  	 Eucharistiefeier mit Aufnahme der 

neuen Ministranten
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Grombach	   9.00 Uhr  	 Eucharistiefeier
Kirchardt	 10.30 Uhr  	 Wort-Gottes-Feier
Untergimpern	 10.30 Uhr  	 Eucharistiefeier mit Aufnahme der 

neuen Ministranten; anschließend 
Umtrunk im neuen Josefsaal im Kin-
dergarten

Montag, 10.7.
Bad Rappenau	 17.00 Uhr  	 Rosenkranz
Siegelsbach	   8.30 Uhr  	 Laudes (Morgengebet)
Hüffenhardt	 18.30 Uhr  	 Rosenkranz
Dienstag, 11.7. - hl. Benedikt von Nursia
Heinsheim	 18.00 Uhr  	 Rosenkranz
Siegelsbach	 18.00 Uhr  	 Rosenkranz
	 18.30 Uhr 	 Eucharistiefeier
Grombach	 18.00 Uhr 	 Rosenkranz
	 18.30 Uhr 	  Eucharistiefeier
Hüffenhardt	 19.00 Uhr  	 Pfarrgemeinderatssitzung im neuen 

Gemeindesaal der Kirche - herzliche 
Einladung an alle

Mittwoch, 12.7.
Bad Rappenau	   9.00 Uhr  	 Eucharistiefeier
	 19.00 Uhr  	 Kraichgau-Klinik, Fritz-Hagner-Prome-

nade 15: Kirche in der Klinik: In den 
Stürmen des Lebens. Bibliolog

Heinsheim	 14.30 Uhr  	 Helmut-Ruprecht-Haus: Altenwerk 
und KFD:  Grillfest

Hüffenhardt	 18.30 Uhr  	 Eucharistiefeier
Untergimpern	 18.00 Uhr  	 Rosenkranz
	 18.30 Uhr  	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 13.7. - hl. Heinrich II. und hl. Kunigunde, Kaiserpaar
Heinsheim	 18.00 Uhr  	 Rosenkranz
	 18.30 Uhr  	 Eucharistiefeier
Obergimpern	 18.30 Uhr  	 Eucharistiefeier
Pfarrgemeinderatssitzung
Herzliche Einladung zur nächsten Pfarrgemeinderatssitzung am 11. 
Juli um 19.00 Uhr im neuen Gemeindesaal der Kirche Maria Königin.
Geänderte Öffnungszeiten unserer Pfarrbüros
Am Donnerstag, 6. Juli 2017 bleiben beide Pfarrbüros  wegen einer 
Fortbildung geschlossen. Wir bitten um Berücksichtigung.
Gebetsstunde der göttlichen Barmherzigkeit
Freitags von 15.00 bis 16.00 Uhr
vor dem Allerheiligsten in der Herz-Jesu-Kirche Bad Rappenau
Meditation - Kontemplation - Zen
Freitags von 20.00 bis 21.30 Uhr
Gemeindezentrum Herz Jesu, Salinenstr. 11, 74906 Bad Rappenau
Ansprechpartner:
Matthias Kirchgässner, Tel.-Nr. 07264/205561
E-Mail: mkirchg@online.de
Beate Bosse, Tel.-Nr. 07264/4771, E-Mail: bosse.beate@web.de
Gesprächsabende
Meditativer Tanz - Zu innerer Ruhe kommen - Keine Vorkenntnisse 
erforderlich
Mit Monika Haas, Pastoralreferentin
Mittwoch, 5. Juli, 19.00 Uhr; Rosentritt-Klinik, Salinenstr. 28, Sophi-
ensaal, Ebene 2 (Haus D)
In den Stürmen des Lebens - Was trägt? Eine Spurensuche mithilfe 
des Bibliologs
Mit Ulrike Zechmeister-Weber, Bibliologleiterin und Monika Haas, 
Pastoralreferentin
Mittwoch, 12. Juli, 19.00 Uhr; Kraichgau-Klinik, Fritz-Hagner-Prome-
nade 15, Besprechungsraum, EG

Vereinsnachrichten

Bürgerinitiative
„Pro Lebensraum Großer Wald“ e.V.

Einladung zum 13. BI-Stammtisch
Wir laden alle Mitglieder zu unserem 13. BI-Stammtisch am Donners-
tag, 13.7.2017 um 19.30 Uhr nach Hüffenhardt in die Pizzeria „Bella 
Marmaris“ ein.

Wir freuen uns über Ihr zahlreiches Kommen und eine unverbindliche 
Rückmeldung (BI-PLGW@gmx.de) zur Platzplanung.
Auf unserer Homepage sind wieder neue Beiträge zu finden. 
Homepage: WWW.BI-PLGW.DE

HSV-Nachrichten

Sportfest vom 7. bis 10. Juli 2017
Der Hüffenhardter Sportverein e.V. veranstaltet in der Zeit vom 7. bis 
10. Juli 2017 sein diesjähriges Sportfest. Es beginnt am Freitag und 
steht an diesem Abend ganz im Zeichen der AH-Fußballer. Spielbe-
ginn des AH-Turniers ist um 18.00 Uhr. Nach Abschluss des Turniers 
gegen ca. 21.00 Uhr wird passende Musik für Stimmung sorgen. Am 
Samstag beginnt das Fest um 11.30 Uhr mit dem zweiten Volleyball-
turnier. Um 13.00 Uhr ist dann Anpfiff für die Fußballjugend. Es finden 
verschiedene Jugendspiele statt. Auch dieses Jahr bieten wir am 
Samstag wieder eine Happy Hour an: Von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
gibt es ein halbes Hähnchen mit einem Getränk zum Festpreis von 
6,- Euro. Ab 21.00 Uhr wird dann unser „17. Hüffenhardter Fußball-
Mitternachtsturnier“ ausgespielt. Das traditionelle Frühschoppenspiel 
zwischen dem HCV und den Bargemer Krappen eröffnet den Sonn-
tag um 11.11 Uhr. Um 13.30 Uhr beginnt dann der Kindernachmittag  
mit einer Bambini- und Kinderolympiade mit Siegerehrung und einer 
Tombola. Den Sonntag beschließt die 1. Herrenmannschaft mit 
einem Einlagespiel um 17.00 Uhr. Am Montag finden zum Ausklang 
des Sportfestes um 18.30 Uhr Einlagespiele der Firmen Fibro und 
Motip-Dupli statt. Während der Festtage erwartet unsere Gäste ein 
reichhaltiges und abwechslungsreiches Angebot an Speisen und 
Getränken, mit Hähnchen, Steaks, Pommes, Brat- und Currywurst. 
Am Sonntag bieten wir speziell zum Mittagessen Schweinelende mit 
Pilzrahmsoße, Spätzle und Salat an. Zur Kaffeezeit am Samstag- 
und Sonntagnachmittag verwöhnen wir unsere Gäste auch mit Kaf-
fee und leckeren Kuchen, wofür wir gerne Kuchenspenden anneh-
men. Die Vorstandschaft freut sich schon heute auf Ihren Besuch.

Landfrauenverein Hüffenhardt 
und Kälbertshausen

Hallo LandFrauen,
unser nächster LandFrauentermin ist das Straßenfest am 15./16.7. 
in Hüffenhardt. Wir bieten wieder Forellen, Salatteller, Früchtebecher, 
Getränke, Kaffee und Kuchen an. Da brauchen wir natürlich wie 
immer einiges an Kuchen und Torten. Bitte backt so viel wie möglich, 
evtl. auch 2 Kuchen/Torten.
Am  27.8. wollen wir mit Uwe nach  Bamberg fahren. Wer sich noch 
nicht angemeldet hat, kann dies ab sofort bei Ingrid Haaß, Tel. 06268/ 
1228 oder einer anderen Vorstandsfrau tun. Auch Nichtmitglieder 
sind herzlich willkommen.

VdK Ortsverband Hüffenhardt-Kälbertshausen
DRV erleichtert Rentnern Steuererklärung
Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV) kann 
eine Bescheinigung über die Rentenhöhe ausstellen. Daraus können 
steuerpflichtige Rentner ersehen, welche Beträge bei der Steuerer-
klärung wo einzutragen sind. Die Bescheinigung kann man unter der 
Gratisservicenummer 0800/100048024 oder via
www.deutsche-rentenversicherung-bw.de sowie über DRV-Regional-
zentren anfordern. Dabei muss man die Rentenversicherungsnum-
mer nennen, bei Bezug zweier Renten, zum Beispiel Altersrente und 
Witwenrente, beide Nummern. Weiteres in der Gratis-Broschüre „Ver-
sicherte und Rentner: Informationen zum Steuerrecht“, die bestellbar 
ist: 0721/82523888, presse@drv-bw.de, zudem Download unter 
www.deutsche-rentenversicherung-bw.de.
Steuerliche Auskünfte im Einzelfall dürfen aber nur Finanzämter, 
Lohnsteuerhilfevereine oder Steuerberater geben.

Immer auf dem Laufenden
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Wollenbachmusen e.V.
Am Mittwoch, 12. Juli 2017, ab 19.30 Uhr spricht Dr. med. Bernhard 
Johmann im kath. Pfarrheim in Bargen über das Thema „Der Mensch 
ist so alt wie seine Gefäße“. Eintritt frei. Über die Messung der Gefäß-
innenwandschicht und deren Bedeutung für das biologische Alter. 
Neben seiner Arztpraxis für Allgemeinmedizin ist Dr. Bernhard Joh-
mann auch als Dozent an der Blindow-Schule in Heilbronn, im Fach 
Anatomie und Pathologie, gefragt. Seine Interessensgebiete liegen 
in der Pathologie und Sonografie. Der Vortrag über das Altern der 
Gefäße wird die begünstigenden Faktoren wie Bluthochdruck, Diabe-
tes mellitus ansprechen und auf die Bedeutung des Gefäßendothels 
(Gefäßinnenwand) besonderes Augenmerk richten. Diese empfind-
same dünnwandige Gefäßinnenauskleidung entscheidet über das 
Schicksal des Patienten und über die kardiovaskuläre Sterblichkeit. 
Diese Schicht lässt sich innerhalb von wenigen Sekunden mit einer 
einfachen Ultraschalluntersuchung, auf den Millimeter genau, mes-
sen und davon prognostische Urteile ableiten. Der Vortrag wird - für 
jedermann verständlich - durch eindrucksvolle und anschauliche 
Objekte und Darstellungen umrahmt. Navieingabe: Kälbertshäuser 
Str. 3, 74921 Helmstadt-Bargen. Kath. Pfarrheim Peter und Paul
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Urteile ableiten. Der Vortrag wird -  für jedermann verständlich - durch eindrucksvolle 
und anschauliche  Objekte und Darstellungen  umrahmt.                               
Navieingabe:                                                                                                      
Kälbertshäuser Str. 3,                                                                                                      
74921 Helmstadt-Bargen.                                                                                                 
Kath. Pfarrheim Peter und Paul 

 

Odenwaldklub Ortsgruppe Haßmersheim

Vorschau Juli
23. Juli Naturparkwanderung auf dem Mülbener Seenweg
27.-31. Juli Fahrt zum deutschen Wandertag nach Eisenach
Tageswanderung am Sonntag, 9. Juli 2017
Treffpunkt: Haßmersheim Steg um 9.40 Uhr
Wanderführung Horst Görlitzer
Abfahrt mit dem Zug um 9.57 Uhr nach Bad Friedrichshall-Kochen-
dorf.
Nach der Ankunft besuchen wir das Salzbergwerk in Kochendorf 
(Eintritt 9,50 €) Das einzigartige Erlebnis für Jung und Alt. Nach 
rund 30 Sekunden Fahrt mit einem Förderkorb in rund 180 m Tiefe 
erschließt sich dem Besucher die faszinierende Welt des „weißen 
Goldes“. In gewaltigen unterirdischen Kammern kann man die viel-
fältige Geschichte des Salzes erleben. Anschließend ist eine kleine 
Wanderung nach Jagstfeld vorgesehen, teilweise führt die Tour auf 
dem N5 Salzwanderweg. Nach der Wanderung halten wir eine Ein-
kehr im  Biergarten Saline. Anschließend findet wieder die Heimfahrt 
mit der Stadtbahn statt.
Zu dieser geschichtlichen Wanderung ist jeder recht herzlich eingela-
den, auch Nichtmitglieder.

DLRG Ortsgruppe Gundelsheim

Freibadtraining Gundelsheim
Zu folgenden Zeiten findet freitags im Freibad in Gundelsheim 
(Roemheldstr. 16) das Training statt:
Übergangs- und Jugendtraining 	 17.30 - 18.30 Uhr
Aktiventraining 			   18.30 - 19.30 Uhr
Alle Kinder und Jugendlichen die mindestens das Seepferdchen 
haben, sind herzlich zum Training eingeladen.
Wir haben noch vereinzelte freie Plätze im Herbst-Kinder-
schwimmkurs.
Im September 2017 bieten wir einen zehnstündigen Schwimmkurs 
für alle Kinder ab 5 Jahren an. Ein speziell ausgebildetes Betreu-

erteam wird Ihrem Kind die Angst vor dem Wasser nehmen und 
das Brustschwimmen lehren. Bei Interesse oder Fragen dürfen Sie 
sich gerne per E-Mail an die Jugendleiterin Celine Wuttke wenden: 
jugendleiter@gundelsheim.dlrg.de

Heimatverein Kraichgau e.V.
Kraichgau-Bibliothek wieder geöffnet
Am Samstag, 8. Juli 2017, besteht für Interessierte und Mitglieder des 
Heimatvereins zum letzten Mal vor den Sommerferien die Gelegen-
heit, sich in der im Schloss Gochsheim untergebrachten Kraichgau-
Bibliothek von 9.00 bis 13.00 Uhr umfassend über den Kraichgau, 
seine Geschichte, seine Kultur und seine Bewohner zu informieren 
oder die Anregungen aus Exkursionen zu vertiefen bzw. sich darauf 
vorzubereiten. Nicht zu vergessen auch unser „Bücherflohmarkt“ für 
heimatkundliche Literatur, die im Buchhandel meist bereits nicht mehr 
erhältlich ist.
Der erste Öffnungstermin nach den Sommerferien ist am 9. Sep-
tember.
Adresse: Kraichgau-Bibliothek im Graf-Eberstein-Schloss in Gochs-
heim, Hauptstr. 89, 76703 Kraichtal-Gochsheim
Die Öffnungstermine finden sich auch im Internet unter 
www.heimatverein-kraichgau.de. Dort finden Sie auch einen Link 
zum Verzeichnis der in der Kraichgau-Bibliothek vorhandenen Orts-
sippenbücher.

CDU Gemeindeverband Haßmersheim
Daniel Caspary kommt
Am Sonntag, 9.7.2017, ab 11.00 Uhr veranstaltet der CDU-Gemein-
deverband Haßmersheim einen politischen Frühschoppen auf dem 
Dorfplatz in Haßmersheim. Zu dieser Veranstaltung laden wir alle 
interessierten Bürgerinnen und Bürger ganz herzlich ein. An die-
sem Vormittag spricht unser Gastredner Daniel Caspary MDEP, 
Parlamentarischer Geschäftsführer der CDU/CSU-Gruppe im Euro-
päischen Parlament, zum Thema „Wohin steuert Europa im Super-
wahljahr 2017“.
Für Essen und Trinken sowie musikalische Unterhaltung wird wieder 
bestens gesorgt sein. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Bitte merken 
Sie sich diesen Termin schon einmal vor.
Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung in der Turn- und Fest-
halle Haßmersheim statt.
Vorstandschaft

Sonstige Bekanntmachungen

DJO - Deutsche Jugend in Europa e.V.
Gastschülerprogramm 
Schüler aus Lateinamerika  suchen die Gastfamilien
Lernen Sie einmal die Länder in Lateinamerika ganz praktisch durch 
Aufnahme eines Gastschülers kennen.
Die Familienaufenthaltsdauer für die Schüler aus Peru/Arequipa 
vom 3.10. bis 9.12.2017, Guatemala/Guatemala vom 17.11. bis 
15.12.2017, Brasilien/Sao Paulo vom 13.1. bis 1.3.2018, Argenti-
nien vom 17.1. bis 10.2.2018 und Mexiko/Guadalajara vom 21.1. 
bis 28.3.2018
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: DJO-Deutsche Jugend in 
Europa e.V., Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart.
Herr Liebscher unter Telefon 0711/625138, Handy 0172/6326322, 
Frau Sellmann und Frau Obrant unter Telefon 0711/6586533, Fax 
0711/625168, E-Mail: gsp@djobw.de, 
www.gastschuelerprogramm.de.

BEILAGENHINWEIS
Teilen dieser Ausgabe liegt ein Prospekt folgender Firma bei:

Küchen-Deck
Wir bitten Sie um freundliche Beachtung.
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Sommer ist Reisezeit unddie Ferien stehen vor derTür.Das bedeu-
tet: abschalten und die alltäglichen Herausforderungen vergessen.
Urlaub soll vor allem Erholung sein und neue Energie bringen.
Aufs Land, in die Berge, ans Wasser oder in eine quirlige Metropo-
le – das Angebot an Reisezielen und Freizeitaktivitäten ist weitge-
fächert und individuell planbar –Reisebüros liefern genügend Ide-
en und sind in Sachen Organisation Ansprechpartner der Wahl.

Mit dem Reiseprofi an der Sei-
te beginnt der Urlaub schon zu
Hause, denn bei Buchungen
über das Reisebüro des Vertrau-
ens läuft die Urlaubsplanung
stressfrei. Die individuellen
Wünsche und Vorstellungen
des Kunden sind die Vorgaben,
nach denen dann der „Urlaub
nach Maß“ im Reisebüro per-
sönlich zugeschnitten wird bzw.
das passende Reiseziel aus dem
überbordenden Angebot her-
ausgefiltert wird.
Die Entscheidung wie und wo
man den verdienten und ersehn-
ten Urlaub verbringen möchte,
hängt ja unter anderem davon
ab, ob man allein, als Paar, mit
Freunden oder mit der ganzen
Familie verreisen will. Je nach
Urlaubstyp und Budget gestal-
ten sich die Urlaubsvorschläge
unterschiedlich. Egal ob es sich
um Individualreisen, Pauschal-
reisen, Singlereisen, All-inclu-
sive-Reisen, Abenteuer- oder
Last-Minute-Reisen handelt, die
Planung einer Wunschreise wird
für den Kunden einfach, da er
sich nicht lange mit Preisverglei-
chen, Ortsanbindungen und Re-
servierungen auseinandersetzen
muss. Hotelreservierungen und
Buchung werden vom Reisebü-
ro übernommen. In Einzelfällen
können Kunden eines Reisebü-
ros von den Einkaufskonditio-

nen und langfristigen Verträgen
der Reisevermittler profitieren.
Die Mitarbeiter haben gute Kon-
takte zu den Reiseveranstaltern
und verfügen über genügend
„Insider-Wissen“. Auch für Ti-
ckets und Events während der
Urlaubsreise berät das Reisebüro
und tätigt die gewünschte Bu-
chung.

Umfassender Service

Zusätzlich klären die Mitarbei-
ter über Gepäckversicherungen,
Rücktrittsversicherungen oder
Reisekrankenversicherungen auf
und besprechen gemeinsam mit
dem Kunden, welche Form der
Absicherung im Einzelfall sinn-
voll erscheint. Zum Komplett-
Sorglos-Paket gehören aber auch
hilfreiche Informationen zu den
Regelungen über Handgepäck,
Ablauf der Flughafenkontrolle
und Wissenswertes über die Si-
cherheitsbestimmungen in den
EU-Richtlinien. Ein weiterer
wichtiger Hinweis betrifft die
Reisemedizin, auch hier gibt der
Reiseprofi nützliche Auskunft:
welche Reiseapotheke sinnvoll
ist, welche Gesundheitsvorsorge
bei Fernreisen getroffen werden
soll oder welche Reiseimpfun-
gen empfohlen sind. Jetzt bleibt
nur noch: Koffer packen und los!
(red)

Foto: anyaberkut/iStock/Thinkstock

REISEBÜROS
IN DER REGION

VonPreisvorteilen bei derUrlaubsplanung profitieren Frühbucher
und Kurzentschlossene. Bei frühzeitiger Planung kann man sich
interessante Rabatte sichern und für Spontanurlauber winken
Last-Minute-Schnäppchen.

Last-Minute-Reisen werden, wie
der Name schon sagt, in letzter
Minute gebucht. Der Deutsche
Reiseverband definiert Last-
Minute-Urlaub als Reiseangebo-
te, deren Anreisetag innerhalb
der nächsten 14 Tage liegt. Ur-
sprünglich nur für Last-Minute-
Flüge gebraucht, hat sich der
Begriff auch für weitere Bereiche
des Reisemarktes eingebürgert.
Last-Minute-Urlaub ist der Ur-
laub für alle Kurzentschlosse-
nen, Schnäppchenjäger, Nach-
zügler und Spontan-Fanatiker.
Wer noch rasch in den Urlaub
fliegen möchte, bucht Last Mi-
nute.

Vorfreude auf die schönste
Zeit des Jahres

Wer seinen Urlaub lange im Vo-
raus buchen möchte, wie zum
Beispiel Familien mit schul-
pflichtigen Kindern, profitiert
dagegen von Frühbucherra-
batten. Diese preisgünstige Al-
ternative hat inzwischen viele
Anhänger gefunden, weil man
frühzeitig und sicher weiß, „wo-
hin die Reise geht“ und worauf
man sich schon Wochen vorher
freuen kann. Mit verlockenden
Rabatten werden dann auch
solche Reiseziele realistisch, von
denen man bisher nur träumen
durfte. Flugreisen sind oft ein

teures Vergnügen und in Kom-
bination mit einem kostspieligen
Hotel einfach nicht drin. Be-
sonders Familien mit Kindern,
die aufgrund der Schulferien an
die Hauptsaison gebunden sind,
können sich oft keinen Urlaub
nach ihren Vorstellungen leis-
ten und müssen sich mit näher
gelegenen Ausflugszielen begnü-
gen, die auch mit dem eigenen
Auto erreichbar sind. Und wem
es wichtig ist, genau dieses Ho-
tel in genau jener Region zu be-
kommen, für den ist Last Minute
ebenfalls nichts. Denn es handelt
sich um reine Restpostenange-
bote, bei denen auch Flexibilität
in Sachen Hotel und Region ge-
fordert ist.

Schnäppchen für
Kurzentschlossene

Dafür kann man bei Last Minute
aber oft zum kleinen Preis richtig
gute Hotels erwischen und sich
über allerlei Annehmlichkeiten
bei diesem „Urlaubs-Schluss-
verkauf“ freuen. Zu beachten ist
auch, dass sich der Begriff Last-
Minute-Urlaub nicht nur auf
die klassischen Pauschalreisen
beschränkt, sondern auch nur
Hotel oder nur Flug beinhalten
kann und so individuelle Kom-
binationen möglich macht.
(R-G-Z/red)

Ein Plus für Frühbucher und Spontanurlauber

Anzeigen Reisebüros in der Region · Nr. 27Anzeigen   Reisebüros in der Region  ·  Nr. 27
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Ihr Bestatter im Neckartal

Mobil 0160 90 636 075 · www.bestattungshilfe-wuscher.de

Odenwaldstr. 55 · 69412 Eberbach

Tel. 06271 80 99 550

Hauptstr. 19 · 74928 Hüffenhardt

Tel. 06268 92 84 15 jederzeit erreic
hbar!

Ruhehain Reichartshausen
Der Naturfriedhof in Reichartshausen – Bestattung in der Natur
Der imGemeindewaldReicharts-
hausen im Jahr 2008 angelegte
und im Jahr 2013 erweiterte
überregionale Naturfriedhof ist
einer der ersten seiner Art in der
Metropolregion.
Der Urnengrabplatz in der Natur
bietet eine schlichte Form der
letzten Ruhe.
Zwischen monumentalen Ei-
chen gedeihen Buchen, Linden
und Sequoien (Mammutbäume),
grobe Sandsteinfindlinge und
überwuchernde Baumstümpfe
runden das Ambiente der na-
türlichen Schönheit des Misch-
waldes angenehm ab.
Erleben und erfahren Sie die
warme und friedvolleAtmosphä-
re des Ortes ganz allein für sich.

Wir laden Sie ein, den Ruhehain
jederzeit persönlich zu einem
Rundgang zu besuchen. Der
Zugang zu den Naturdenkmalen
abseits der befestigten Wege ist
gestattet. Der Besucherparkplatz
und eine Informationstafel stehen
den Besuchern am Eingang zur
Verfügung.
Zu einem persönlichen Gespräch
oder zur Übersendung von In-
fomaterial (Ruhehainprospekt)
sind wir jederzeit gerne bereit.

Die nächste öffentliche Führung durch den „Ruhehain unter den
Eichen“ mit seinen Besonderheiten und Naturdenkmalen findet am
Samstag, den 15. Juli 2017 um 11:00 Uhr statt. Bei Interesse ist eine
Voranmeldung bei der Gemeinde Reichartshausen möglich.

Tel. 06262 9240-55, Frau Lutz
Hinweis: Eine kurzfristige
Teilnahme ist auch ohne
Anmeldung möglich!
Treffpunkt Ruhehainführung:
Parkplatz beim Ruhehain.

Gehen Sie voran und seien Sie Erster einer neuen Zeit derMobilität. Entdecken
Sie den elektrischen BMW i3 und den sportlichen BMW i8- live bei uns.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
LEASINGBEISPIEL: BMW i3 (94Ah) mit Range Extender
Jetzt bis zu 330 km Fahrfreude. Der BMW i3 mit Range Extender.
4.000 EUR Umweltbonus1 nutzen.
Neuwagen, Capparisweiß mit Akzent BMW i Blau, Stoff-/Sensatec-
Kombination, Navi Professional, Business Package, Comfort Paket,
Sitzheizung, Komforttelefonie, BMW i Interieurdesign Loft, Klimaautomatik uvm.

Mtl. Leasingrate: 349,00 EUR*
Fahrzeugpreis: 46.340,00 EUR Netto-
Leasingsonderzahlung darlehensbetrag: 42.459,99 EUR
oder Ihr Gebrauchter: 7.890,10 EUR Sollzinssatz p.a.**: 3,49 %
Laufzeit: 36 Monate Effektiver Jahreszins: 3,55 %
Laufleistung p.a.: 10.000 km Gesamtbetrag: 20.454,10 EUR

Stromverbrauch kombiniert: 11,3 kWh/100km,CO2-Emission kombiniert: 12g/km,
Kraftstoffverbrauch kombiniert: 0,6 l/100km,Energieeffizienzklasse:A+
BMW i3 (94 Ah) mit Range Extender: Stromverbrauch in kWh/100 km
(kominiert): 11,3; CO2-Emission in g/km (kombiniert): 12; Kraftstoffverbrauch
in l/100 km (kombiniert): 0,6. Reichweite rein elektrisch in km (kombiniert):
240; kundenorientierte Reichweite rein elektrisch in km: bis zu 180,
kundenorientierte Gesamtreichweite in km: bis zu 330. Reichweite abhängig
von unterschiedlichen Faktoren, insbesondere: persönlichem Fahrstil, Stre-
ckenbeschaffenheit, Außentemperatur, Heizung/Klimatisierung,
Vortemperierung. CO2-Emissionen, die durch die Produktion und
Bereitstellung des Kraftstoffes bzw. anderer Energieträger entstehen, wurden
bei den CO2-Emissionen nicht berücksichtigt. Die Verbrauchswerte wurden
auf Basis des ECE-Testzyklus ermittelt.

1Die Höhe und Berechtigung zur Inanspruchnahme des Umweltbonus ist durch
die auf derWebseite des Bundesamts fürWirtschaft und Ausfuhrkontrolle unter
www.bafa.de abrufbare Förderrichtlinie geregelt. Es besteht kein Rechtsan-
spruch auf Gewährung des Umweltbonus. Der Umweltbonus endetmit Er-
schöpfung der bereitgestellten Fördermittel, spätestens am 30. Juni 2019.

www.bmwi-krauth.de iPhone Apps erhältlich
Unsere weiteren Marken: BMW, BMWM, MINI

Unsere weiteren Standorte:
Meckesheim, Sinsheim,Walldorf, Hockenheim und Mosbach

69123 Heidelberg
In der Gabel 12
Tel. 06221 7366-113
Herr Efstratios Argiriou

Autohaus Krauth GmbH & Co. KG

WEITER.
DER BMW i3 MITMEHR REICHWEITE
UND DER SPORTLCIHE BMW i8.

Freude am Fahren

Ein Angebot der BMW Bank GmbH. Stand 06/2017. Druckfehler und
Irrtümer vorbehalten. *Alle Preise inkl. MwSt. **Gebunden für die gesamte
Vertragslaufzeit. Überführung und Zulassung gesonderte Berechnung.
Abbildung ähnlich. Neue BMW i Fahrzeuge sind bei jedem autorisierten BMW i
Agenten erhältlich. Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

LEASINGBEISPIEL:BMWi8mitPlug-in-HybridantriebBMWeDrive
Sophistograu Brillianteffekt mit Akzent Frozen Grey, Vollleder „Spheric“ perfo-
riert Amido Metallic, 20“ BMW i LM RäderTurbinenstyling 625, LED-Schein-
werfer, PDC, Komforttelefonie mit erweiterter Smartphone-Anbindung u.v.m.

Mtl. Leasingrate: 999,00 EUR*
Fahrzeugpreis: 145.150,00 EUR Netto-
Leasingsonderzahlung darlehensbetrag:138.618,24 EUR
oder Ihr Gebrauchter: 22.811,84 EUR Sollzinssatz p.a.**: 0,49 %
Laufzeit: 36 Monate Effektiver Jahreszins: 0,49 %
Laufleistung p.a.: 10.000 km Gesamtbetrag: 58.775,84 EUR

BMW i8 mit Plug-in-Hybridantrieb BMW eDrive: Stromverbrauch (kombi-
niert): 11,9 kWh/ 100 km; Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 2,1 l/100 km;
CO2- Emission (kombiniert): 49 g/km.
Die Verbrauchswerte wurden auf Basis des ECE- Testzyklus ermittelt.

an überwindet den Verlust
eines geliebten Menschen nicht,

weil die Zeit vergeht,
man überwindet durch die Art,
wie man die Zeit nutzt. Crandall

M
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STELLENANGEBOTE

Autohaus
Ralph Müller
Suzuki-Vertragshändler
Ortsstraße7
74847Obrigheim-Asbach
Telefon (06262) 2146
www.autohaus-mueller.de

BENDERRALF HOLZBAU

Wir lösen das. Für Sie!

74924 Neckarbischofsheim
Tel. 07263 60524-0
www.holzbau-bender.de

Holzbau
Bedachung
Sanierung
Planung
Sachverständiger

BENDERRALF

Tankdemontage/Entsorgung

www.tankschutz-rothermel.de

76698 Ubstadt-Weiher (Zeutern)
Industriestr. 74 · Tel. 07253 26312

• Sanierung
• Innenhüllen
• Ölumlagerung
• Tankreinigung
• Instandhaltung
• Modernisierung
• Ein- und Ausbau
• neue Tanksysteme
• Wassertankumrüstung
• TÜV-Mängelbeseitigung
• Industrieanlagen & Demontagen
• Fachbetrieb nach WHG §19 SCC

von 500–500.000 ltr. Tankgrößen

Wir suchen ab sofort

KFZ-Mechatroniker (m/w)

Hauptaufgaben
- Diagnoseerstellung und Beseitigung von Schadensursachen an Fahrzeugen
- Instandsetzen von Kraftfahrzeugen Schwerpunkt Motor / Getriebe
- Sämtliche Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten

Anforderungsprofil
- abgeschlossene Berufsausbildung als KFZ-Mechatroniker / -Mechaniker;
- bevorzugt im Markenumfeld von VW, Audi, Seat und Skoda
- Erfahrung in diesem Beruf
- Selbstständige und zuverlässige Arbeitsweise
- Führerschein

Angebot
Wenn Sie Wert auf Teamarbeit legen, gern in einem expandierenden
Unternehmen mit angenehmen Arbeitsklima arbeiten möchten, Verantwortung
und Abwechslung suchen und überdurchschnittlich entlohnt werden möchten –
dann freuen wir uns, Sie kennen zu lernen!

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Auto Amend e.K.
Aschberg 31 - 74850 Schefflenz-U.
Tel.: +49 (0) 62 93 / 4 51
www.auto-amend.com

Ihr vertragsfreier Service-Partner für

GESCHÄFTSANZEIGEN

Unterstützen Sie die lokalen Projekte der
Nussbaum Stiftung! Die Spenden-Hotline lautet:

Tel. 09001 225544-00
Sie entscheiden per Knopfdruck, ob Sie 5 € oder 10 € spenden möchten.
Der Betrag wird Ihrer nächsten Telefonrechnung belastet.
Alle bisher geförderten Projekte finden Sie auf www.nussbaum-stiftung.de.

Sie möchten
etwas Gutes tun?

Foto: iStock/Thinkstock

Werbung
bringt erfolg!

Buchen Sie jetzt Ihre
individuelle Anzeige!
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Wohnstil für Terrasse und Balkon
Terrasse und Balkon zählen für die Deutschen zu den fünf unverzichtbaren Ausstattungsmerkmalen einer Traumwohnung, wie kürzlich eine 
repräsentative Umfrage im Au� rag der Interhyp ergab. Zeitgemäße Wohnkonzepte setzen dabei auf die architektonische Verschmelzung von 
innen und außen, denn dadurch lassen sich optische Weite und ein großzügiges Raumgefühl scha� en.

Zu verwirklichen ist dies zum 
Beispiel mit einer einheitlichen 
Bodengestaltung – für die sich 
Keramik anbietet wie kaum ein 
anderes Material, da sie sowohl 
optisch als auch in puncto Nut-
zungskomfort überzeugt: Kera-
mik ist frostbeständig, rutsch-
hemmend, kratzunemp� ndlich 
und erfordert dank veredelter 
Ober� ächen minimalen Reini-
gungsaufwand. „Mehr leben, 
weniger putzen“ lautet die sim-
ple Formel für das entspannte 
Wohnen mit keramischen Flie-
sen, auf denen weder Fettsprit-
zer noch Glut, weder Rotwein, 
sandige Kinderfüße oder leh-
mige Hundepfoten bleibende 
Spuren hinterlassen.

Stilvielfalt

Stilistisch ist heute alles mög-
lich, denn in den Kollektionen 
deutscher Markenhersteller 
� ndet sich eine große Auswahl 
an frostbeständigen Steinzeug- 
oder Feinsteinzeug� iesen – z. B. 
im angesagten Natursteinlook, 
in wohnlicher Holzoptik oder 

in mediterraner Cotto-Anmu-
tung. Der keramische Outdoor-
Klassiker, die im Extrudierver-
fahren hergestellte Spaltplatte, 
hat sich optisch neu erfunden 
und setzt nun urbane Akzente 
im minimalistischen Beton- 
und Zementlook. 

Stimmige Übergänge

Außen� ächen sind bauphy-
sikalisch besonders stark be-
anspruchte Gebäudeteile. Aus 
Frost, Feuchtigkeit und hohen 
Temperaturschwankungen re-
sultieren Spannungen, die so-
wohl vom Unterbau als auch 
vom Belag aufgefangen werden 
müssen. Das A und O für die 
Haltbarkeit des Belags ist da-
her eine sachkundig geplanter 
und fachgerecht ausgeführter 
Gesamtau� au. Dabei haben die 
Fachbetriebe des Fliesenleger-
handwerks technisch und ge-
stalterisch die optimale Lösung 
für unterschiedlichste Bauwei-
sen von Balkonen und Terras-
sen. Mit einer durchgängigen 
Bodengestaltung vom Wohn-

raum in den Außenbereich lässt 
sich eine architektonisch an-
sprechende, optisch großzügige 
Verbindung zwischen drinnen 
und draußen erzielen. Dabei 
scha� en moderne, großforma-
tige Fliesen nicht nur ein zeit-
los schönes Ambiente, sondern 
halten auch den Temperatur-
schwankungen stand.
Will man die Terrasse und den 
Ausblick in die Gartenland-
scha�  vom Frühjahr bis zum 
Herbst auskosten, schützt ein 
stabiles Vordach das Wohnen 

im Freien vor Wind und Wet-
ter. Durch das Glasdach auf der 
Trägerkonstruktion dringen im 
Herbst ungehindert wärmende 
Sonnenstrahlen. Im Sommer 
schützt eine Auf- oder Unter-
glas-Markise vor zuviel Sonne 
und Hitze. Diese Schattenspen-
der gibt es in vielfältigen Aus-
führungen und mit komfortab-
len Bedienfunktionen, so dass 
sich das naturnahe Wohnen mit 
Lu� , Licht und Sonne über Mo-
nate entspannt genießen lässt. 
(deutsche-� iese.de/red) 

Foto: spyderskidoo/iStock/Thinkstock
Outdoor-Böden

BAUEN
RENOVIEREN
EINRICHTEN

Foto: Halfpoint/iStock/Thinkstock
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Seit über
50 Jahren

der Meisterbetri
eb!

· Außenputz
· Wärmeisolierung
· Fassadengestaltung
· Gerüstbau
· Betonsanierung
· Innenputz
· Trockenbau
· Altbaurenovierung
· Malerarbeiten

Babstadter Str. 51
74906 Bad Rappenau
Telefon (0 72 64) 50 85
Telefax (0 72 64) 37 47

email: info@stuckateur-rath.de
Internet: www.stuckateur-rath.de

P h o t o v o l t a i k
Photovoltaikanlagen - Lösungen mit Köpfchen!

Qualität seit 2001 aus Meisterhand. Sachverständiger Photovoltaik (TÜV).

Blank Elektro- & Energietechnik - Ringstraße 28 - 74214 Bieringen; Niederl. 74677 Dörzbach
Rufen Sie uns an! - Tel. 0 79 43 - 94 38 09 - www.blankeenergie.de

Für Gewerbe, Haus und Hof. Stromkosten runter.
Notstrom + Stromspeicher + KfW Förderungen.

BAUEN, RENOVIEREN, EINRICHTEN

Ob im Sommer oder Winter, 
ständig ist das Auto äußeren 
Ein� üssen ausgesetzt. Wohl 
also dem, der sein Auto ge-
schützt und sicher unterbrin-
gen kann. Wer keine Garage 
sein Eigen nennt, für den gibt 
es eine andere einfache Lö-
sung: Carports. Denn sie bie-
ten zu jeder Jahreszeit sicheren 
Schutz vor Witterungs- und 
anderen Ein� üssen.

Materialvarianten
Ebenso wie bei der Gestal-
tung der Hausfassade kann 
man bei Carports heute zwi-
schen verschiedenen Materi-
alien sowie unterschiedlichen 
Größen und Formen wählen. 
Die Kombination von feuer-
verzinkten Stahlleichtbaupro-
� len mit einer hochwertigen 
Pulverbeschichtung sorgt bei 
modernen Carport-Modellen 
für eine äußerst hohe Witte-
rungsresistenz und eine lange 
Lebensdauer. Und das – im 
Gegensatz zu Holz-Carports 
– ohne zusätzlichen Erhal-
tungsaufwand: keine War-
tung, keine intensive P� ege. 
Spannungs- oder Setzrisse, 

durch die Feuchtigkeit ein-
dringen kann, entstehen erst 
gar nicht. Eine ausgeklügelte 
Dachentwässerung gewähr-
leistet zudem auch an beson-
ders nassen Tagen einen per-
fekten Ab� uss.

Absolute Flexibilität
Moderne Carports können 
nicht nur ans Haus angebaut, 
freistehend platziert oder um 
eine Hausecke herum in L-
Form realisiert werden, son-
dern auch unebene und schrä-
ge Zufahrten stellen aufgrund 
� exibler Stützenstellung kein 
Problem dar. Viele Modelle 
erweisen sich dabei als multi-
funktionale Alleskönner und 
lassen sich im Nachhinein ein-
fach erweitern, beispielsweise 
mit einem integrierten oder 
angebauten Mehrzweckraum 
für Mülltonnen, Fahrräder 
oder Kaminholz. Verschiede-
ne Verkleidungsmöglichkei-
ten können dabei helfen, den 
Carport beziehungsweise das 
Auto auch vor unliebsamen 
Einblicken der Nachbarn stil-
voll zu schützen. (epr/red)

Carports für jedes Grundstück

Schon Insektenstiche sind läs-
tig – noch unangenehmer sind 
allerdings die Folgen, wenn 
etwa Allergiker durch eindrin-
gende Pollen um den Schlaf 
gebracht werden. Im Fachhan-
del gibt es spezielle Schutz-
gewebe, die Heuschnupfen-
geplagten eine entspannte 

Nachtruhe verscha� en. Wich-
tig ist, dass das Schutzgitter 
fest im Fensterrahmen sitzt 
und keine Lücken lässt. Örtli-
che Fachbetriebe übernehmen 
die Planung und den Einbau. 
Birken- und Gräserpollen wer-
den auf diese Weise bis zu 99 % 
zurückgehalten. (djd/red)

Schutz vor Pollen

Foto: akturt/iStock/Thinkstock
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S C H L A F E N

In einem Bett von uns
schlafen Sie gesund.
Und Geschmackvoll!

www.moebel-hofmann.de
Tel.: 0 72 64 / 91 31 63

Karl Wagner
• Container-Service • Haushaltsauflösungen
• Recycling • Baumüll + Wertstoffe
• Schrott + Metall • Holzentsorgung
• Grünschnitt • Gewerbeabfälle
• Erdaushub • Bauschutt

Selbstanlieferungen
Mo. - Fr. von 9.00 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 18.00 Uhr
Sa. von 9.00 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 14.00 Uhr

Wiesenstr.26•SNH-Reihen•Tel.072619495071•Fax072619495072
Handy 0172 7100470 • www.wagner-containerservice.de

E-Mail: karladamwagner@aol.com

BAUEN, RENOVIEREN, EINRICHTEN

Garage ist nicht gleich Garage: 
Wird der Platz an der Decke 
für sperrige Dinge wie Surf-
bretter oder Dachgepäckträger 
benötigt? Will man schnell ans 
Fahrrad oder die Gartengerä-
te gelangen, ohne gleich das 
gesamte Tor hochfahren zu 
müssen? Von diesen und wei-
teren Fragen hängt ab, welche 
„Haustür fürs Auto“ sich am 
besten eignet. Aspekte wie die 
Einbausituation, Sicherheit, 
Komfort, Wärmedämmung 
und Design sollten in die Ent-
scheidung einbezogen werden. 
Am besten lässt man sich dazu 
von einem Fachhandwerker 
oder Fachhändler beraten.

Sektionaltore
Für den schnellen Zutritt sind 
Seiten-Sektionaltore die geeig-
nete Wahl, denn sie können 

auch teilweise geö� net wer-
den. Wird der Platz oberhalb 
des Tores nicht benötigt, ist ein 
Decken-Sektionaltor eine gute 
Entscheidung. Der Vorteil ge-
genüber Schwingtoren: Der 
Platz vor der Garage kann zum 
Abstellen weiterer Fahrzeuge 
genutzt werden. Nicht zu kurz 
kommen sollten dabei Bedien-
komfort und Sicherheit: Ein 
Antrieb macht das lästige Ö� -
nen und Schließen per Hand 
über� üssig. Automatische 
Garagen-Sektionaltore verfü-
gen z. B. über eine Aufschie-
besicherung, mit der sie im ge-
schlossenen Zustand praktisch 
au� ebelsicher sind, auch bei 
Stromausfall. Ausgestattet mit 
einem speziellen Sicherheits-
Funksystem kann das Signal 
nicht von Fremden geknackt 
werden. (djd/pt/red)

Garagentore – Bedienkomfort und Sicherheit

Foto: ur� nguss/iStock/Thinkstock

Kassettenmarkisen sorgen mit 
einem zusätzlichen absenk-
baren Volant nicht nur für 
angenehmen Schatten auf der 
Terrasse, sondern halten auch 
die Sonnenstrahlung ab, be-
vor sie ins Hausinnere dringt. 
Gleichzeitig schützt der Volant 
vor neugierigen Blicken. Mit 
Sonnen- und Wettersenso-
ren ausgerüstet, fährt sich die 
Markise bei einem plötzlichen 
Regenguss oder au� ommen-
dem Wind selbst ein und bei 
Sonnenschein aus. Das ist vor 
allem dann praktisch, wenn 
man nicht zu Hause ist. Son-
nentuch und Gelenkarme ver-
schwinden im eingefahrenen 
Zustand in einem schützenden 
Kasten. So sind sie optimal vor 
Niederschlag und Schmutz ge-
schützt.

Sonnenwächter für Fenster
Gute Sonnenwächter für Fens-
ter sind Fallarm- sowie Senk-

recht-Fassadenmarkisen. Sie 
halten die Sonne fern, ohne 
die Räume komplett abzudun-
keln und zaubern ein schönes 
Licht. Die Senkrechtmarkise 
kann direkt an die Fassade 
oder in die Fensterlaibung 
montiert werden. Eine seit-
liche Führung des Tuchs in 
Schienen nach dem Reißver-
schlusssystem macht die tex-
tile Bespannung windsicher. 
Eine solche Senkrechtmarkise 
kann beispielsweise auch in 
eine groß� ächige Pergolamar-
kise oder einen Terrassen-Pa-
villon integriert werden und 
so das Haus noch besser gegen 
die Hitze schützen. Wegen ih-
rer soliden Konstruktionsart 
mit zwei stabilen Pfosten am 
vorderen Ende sind Pergola-
markisen ein idealer Sonnen-
schutz für große Flächen und 
können auch bei krä� igem 
Wind noch o� en bleiben. 
(djd/Klaiber/red)

Markisen spenden Schatten und Kühle 

Foto: djd/Klaiber Sonnen- und Wetterschutztechnik
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Elzstraße 9 • 74821 Mosbach • Tel. 0 62 61 / 92 75 - 0
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Automatic
Garagentor

ab

998,- €
Garagentor

Tore und
Torantriebe

LIVE-Act: SKIPINNISH
Deutsche Meisterschaften

der Heavies DHGV
Live Musik Schottischer Markt

Whisky-Tasting Schau-Schafehüten
Kinder-Highland-Games

... u. v. m.

7.-9. Juli 2017
Genießen Sie die einzigartige Atmosphäre
im SCHLOSSPARK ANGELBACHTAL

mit Wasserschloss und jahrhundertealtem Baumbestand.

Für Zahngold, Altgold, Schmuck, Münzen
und Silber zahlen wir Höchstpreise!

GOLD-ANKAUF
Pro Gramm
Feingold bis
zu € 32,50.

74821 Mosbach Telefon 0 62 61 / 26 75

Pro Gramm Feingold
bis zu €35,00.

Hauptstraße 82

Mechler-Busreisen · 69427 Mudau
Abschlussfahrt 2017 vom 15.10. - 23.10.2017

im Hotel Royal in Misano Adriatico
9-Tagesrundfahrt in der Emilia Romagna

Besichtigung der Region Ravenna - Urbino - Gradara -
San Marino - Comacchio, Wein- und Likörprobe

Preis pro Person (DZ) 656,- €
8 x HP, inkl. Besichtigungen

Gruppenrabatt von 5 % ab 8 Personen
Tel. (06284) 2 56 oder 92 93 57 · www.mechlerreisen.de

Fordern
Sie Ihren

Reisekat
alog an

Barth-Garten � Zoo � Geschenke � Kreuzmühle � 74858 Aglasterhausen
Fon 06262 9224-0 � Fax 06262 9224-24

geniessen Sie bei einem Cappuccino, Espresso & Co.
unter der Linde die ganz besondere Atmosphäre von

PFOTEN & TATZEN - NEWS
Edler Look für schicke Vierbeiner

- Blubber - Menü im Eimer

Herrliche
Traum-Stauden

pur

Gräser/Ahorn &
Buddha im Asia-Style

...alles für die Wasserlandschaft

Rosengarten
mit Lavendel
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